
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916
111 (1901)

411 (5.9.1901) Mittagblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-91747

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-91747


tember
98405

ch durt
eichzeitig
an auf

Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannhein : . “

In der Poßliſte eingetragen unter
Nr . 2821 .

Abonnement :

70 Pfg . monatlich .
Bringerlogn 20 Pig . monatlich ,

N80
die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 42 pro Quartal .
tannhein

der Stadt Maunheim und Umgebung . ( Mannheiner Volksblatt . )

jer Journal .
Verankwortlich für Politir

Dr . Gaul Jarmns ,
für den lokalen und prov . Theil :

Ernſt Müller ,
für Theater , Kunſt u. Feuilleton :

Eberhard Buchner ,
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel ,
Notationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

Inſerate : 11 druckeret , ( Erſte Mannheimer

Die 20 Psg
Telephon : Redaktion : Nr . 377 . ( 111 . Jahrgang . ) Expedition : Nr . 218 . Druckerei : Nr . 841 .

( 805 Mene
Swä re 8 1 5 5 1 as „Mannheimer Journa

ee 5 5 5 Erſcheint wöchentlich zwölf Mal . Filiale : Nr . 815 . 0 Aigenhun des kabholiſclen

Einzel⸗Nummefn . . 5 „ E 6 , 2 Geeleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung . E 6 , 2 füm lc ee

Nr . 41 . Donnerſtag , 5 . September 190 ] . ( Mittagblatt . )
5 . . . ᷣ — : ! , pßß̃¾ꝗ² — ¾èͤ FFFFFECEECb

Sum Empfang des Sühneprinzen
Das Eutſchuldigungsſchreiben des Kaiſers von China ,

auf gelber Seide geſchrieben , das Prinz Tſchun vorlas , lautet :

Der Großkaiſer des Tatſingreiches entbietet Sr . Majeſtät dem

großen deutſchen Kaiſer Gruß . Seitdem unſere Reiche gegen⸗

ſeitig durch ſtändige Geſandtſchaften vertreten ſind , haben wir

ununterbrochen in den freundſchaftlichſten Beziehungen zu
einander geſtanden . Die Beziehungen wurden noch inniger ; als

Se . königl . Hoheit Prinz Heinrich von Preußen nach Peking kam ,
und wir hierbei den Vorzug hatten , Se . königl . Hoheit häufiger
empfangen und mit ihm in vertrauter Weiſe verkehren zu kön⸗

nen . Leider drangen inzwiſchen , im fünften Monat des ver⸗

gangenen Jahres , die Boxer in Peking ein , aufſtändiſche Sol⸗

daten ſchloſſen ſich ihnen an , und es kam dahin , daß Eurer

Majeſtät Geſandter , Frhr . v. Ketteler , ermordet wurde , ein

Mann , der ſo lange er ſeinen Poſten in Peking bekleidete , die

Intereſſen unſerer Länder auf das Wärmſte wahrnahm und

dem wir unſere beſondere Anerkennung zollen mußten . Wir

bedauern auf das Tiefſte , daß Freiherr v. Ketteler

ein ſo ſchreckliches Ende gefunden hat , umſomehr als uns das

Gefühl der Verantwortung ſchmerzt , nicht in der

Lage geweſen zu ſein , rechtzeitig ſchützende Maßregeln zu treffen .
Aus dem Gefühl unſerer ſchweren Verantwortlichkeit heraus
haben wir befohlen , ein Denkmal an der Stelle des Mordes zu

errichten , als ein Warnzeichen , daß Verbrechen nicht ungeſühnt
bleiben dürfen . Weiterhin haben wir den kaiſerlichen Prinzen
Tſchun Tſaifong an der Spitze einer Sondergeſandtſchaft nach
Deutſchland entfandt mit dieſem unſerm Handſchreiben . Prinz
Tſchun , unſer leiblicher Bruder , ſoll Eurer Majeſtät verſichern ,
wie ſehr uns die Vorgänge im verfloſſenen Jahre betrübt haben ,
und wie ſehr die Gefühle der Reue und der

Beſchämung uns noch beſeelen . Eure Majeſtät
ſandten aus weiler Ferne Ihre Truppen , um den Boxreraufſtand

jung, —niederzuwerfen und Frieden zu ſchaffen zum Wohle unſeres

L

Feiligunz

nd .

ergeben
99300

de
nabegz
1 Falls

8 .

uſien
055
rend de

pten
bö del
ſowie a

95470%

aus de

Uhe .
neu .

98050

b. J.

Volkes . Wir haben daher dem Prinzen Tſchun befohlen , Eurer

Majeſtät unſern Dank für die Förderung des Frie⸗
dens perſönlich auszuſprechen . Wir geben uns der Hoffnung
hin, daß Eurer Majeſtät Entrüſtung den alten freundſchaft⸗
lichen Geſinnungen wieder Raum gegeben hat und daß in Zu⸗
kunft die Beziehungen unſerer Reiche zu einander ſich noch viel⸗

ſeitiger , inniger und ſegensreicher geſtalten mögen als bisher , —

dieſes iſt unſere feſte Zuverſicht .

Prinz Tſchun

überreichte das Schreiben mit folgender Anrede : Im Auftrage des

großen Kaiſers , meines allergnädigſten Herrn und Gebieters , habe

ich die Ehre , allerhöchſtdeſſen Schreiben in Eurer Majeftät kaiſerliche

Hände zu übergeben . Nach den im vergangenen Jahre in China

eingetretenen aufſtändiſchen Bewegungen fühlte der kaiſerliche Hof
aus eigenem Antriebe nicht weniger als auf Verlangen der Mächte die

Verpflichtung , durch eine beſondere Sendung nach Deutſchland Eurer

Majeſtät ſein aufrichtiges Bedauern über dieſe Vorkommniſſe , ins⸗

beſondere über den Vorfall , dem Eurer Majeftät ausgezeichneter Ge⸗

ſandter , Frhr . v. Ketteler , zum Opfer gefallen iſt , auszudrücken . Um

die Aufrichtigkeit dieſes Bedauerns über allen Zweifel zu erheben , be⸗

ſtimmte Se. Majeſtät der Kaiſer ſeinen allernächſten Blutsberwandten

für dieſe Sendung . Ich bin in der Lage , Eurer Majeſtät zu ver⸗

ſichern , daß der Kaiſer , mein allergnädigſter Herr , dieſen Wirren , die

großes Unglück über China gebracht haben und für Deutſchland Ver⸗

luſte und Sorgen , im vollen Sinne des Wortes fern geſtanden
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hat . Dennoch hat nach dem ſeit Jahrtauſenden beſtehenden Gebrauche
der Kaiſer von China die Schuld dafür auf ſeine eigene geheiligte

Perſon genommen . Ich habe daher den Auftrag , die innigſten Ge⸗

fühle des Kaiſers , meines erhabenen Herrn , für Eure Majeſtät bei

Ueberreichung dieſes Schreibens zum Ausdruck zu bringen . Auch bei

Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und der ganzen kaiſerlichen Familie
bin ich beauftragt , Dolmetſch dieſer Gefühle des großen Kaiſers von

Ehina zu ſein und den Wunſch auszudrücken , daß Eurer Majeſtät

Haus blühe und Geſundheit , Glück und Segen im vollen Maße ge⸗

nieße . Se . Majeſtät der Kaiſer von China hofft , daß die Ereigniſſe
des vergangenen Jahres nur eine vorübergehende Trübung geweſen

ſind , und daß , nachdem das Gewölk nuumehr der Klarheit des Frie⸗
dens gewichen , die Völker Deutſchlands und Chinas ſich gegenſeitig
immer beſſer verſtehen und ſchätzen lernen mögen . Dies iſt auch mein

aufrichtigſter Wunſch .

Der Kaiſer

erwiderte darauf : Nicht ein heiterer , feſtlicher Anlaß , noch die Er⸗

füllung einer einfachen Höflichkeitspflicht haben Eure kaiſerliche Hoheit

zu mir geführt , ſondern ein tieftrauriger und hochernſter Vorfall .

Mein Geſandter am Hofe Sr . Majeſtätt des Kaiſers von China , Frei⸗

herr v. Ketteler , iſt der , uuf höhern Befehl erhobenen Mord⸗

waffe eines kaiſerlich chineſiſchen Soldaten in der Hauptſtadt Chinas

erlegen , ein unerhörtes Verbrechen , welches durch Völkerrecht und Sitte

aller Nationen gleich ſehr gebrandmarkt wird . Aus Eurer kaiſerlichen

Hoheit Munde habe ich ſoeben den Ausdruck des aufrichtigen und tiefen

Bedauerns Seiner Majeſtät des Kaiſers von China über das Vor⸗

kommniß vernommen . Ich will gern glauben , daß Eurer kaiſerlichen

Hoheit kaiſerlicher Bruder perſönlich dem Verbrechen und den weitern

Gewaltthaten gegen unverletzliche Geſandtſchaften und friedliche
Fremde fern geſtanden hat . Um ſo ſchwerere Schuld trifft ſeine Rath⸗

geber und ſeine Regierung . Dieſemögenſichnicht darüber

tüuſchen , daß ihnen Entſühnung und Verzeihung

für ihr Verſchulden nicht durch die Süchnegeſandt⸗
ſchaft allein ausgewirlt werden kann , ſondern

nur durch ihr ſpäteres Verhalten gemäß den Vor⸗

ſchräften des Völkerrechts und der Sitte civili⸗

firter Nationen . Wenn Seine Maßjeſtät der Kaiſer von China
die Regierung ſeines großen Reiches fürderhin ſtreng im Geiſte dieſer

Vorſchriften führt , wird auch ſeine Hoffnung ſich erfüllen , daß die

trüben Folgen der Wirrſale des vergangenen Jahres überwunden

werden und zwiſchen Deutſchlind und China wioder wie früher dauernd

friedliche und freusdliche Beziehungen herrſchen , die den beiden
Völkern und der geſammten menſchlichen Eiviliſation zum Segen ge⸗

reichen . In dem aufrichtigen und eruſten Wunſche , daß dem ſo ſein

möge , heiße ich Eure keiſerliche Hoheit willkommen .

Die Uebertragung der gehaltenen Reden ins Deutſche und

Chineſiſche erfolgt durch den kaiſerlichen Konſul Frhr . v. Secken⸗
dorff und den kaiſerlich chineſiſchen Generalleutnant Hintſchang.
Prinz Tſchun näherte ſich dem Kaiſer , wie verabredet , unter

drei Verbeugungen und verließ mit gleichen Ehrfurchts⸗

bezeugungen den Audienzſaal .
* * 4.

Gegen die Form , wie ſich der Empfang des Sühneprinzen

abgeſpielt hat , wird von keiner Seite viel einzuwenden ſein .

Offen bleibt nur nach wie vor die peinliche Frage , warum dieſe

einwandfreie Form nicht vor dem Auftauchen des Sühneprinzen

in Europa feſtgeſtellt werden konnte ? 5

Mußten die Vorbereitungen für dieſen Staatsakt erſt ſo⸗
weit übertrieben werden , daß ſie der europäiſchen Lächerlichkeit

zu verfallen drohten ? Mußte das Basler Intermezzo das bischen
Eindruck , das die Sühnegeſandtſchaft beſten Falles machen
konnte , nahezu in Frage ſtellen ? Mußte der Kanzler von

Norderney nach Berlin fahren , um eine böſe Entgleiſung zu

verhindern ? Das ſind Fragen , für die Aufklärung ebenſo

dringend nothwendig wäre wie ſie wahrſcheinlich nicht erfolgt .
So muß man ſchließlich froh ſein , daß dieſe Sühne mit Hinder⸗
niſſen noch leidlich abgelaufen iſt . Mißlich bleibt dabei

immer — abgeſehen von allen zufälligen Beeinträchtigungen —

daß wir die Art , wie der Vorgang den Chineſen dargeſtellt wird ,

nicht kontroliren können . Bedenklich iſt unter dieſem Geſichts⸗

punkte beſonders die eine Stelle des chineſiſchen Schreibens :

„ Ew Maj . ſandten aus weiter Ferne Ihre Truppen , um

den Boxreraufſtand niederzuwerfen und Frieden zu ſchaffen

zum Wohle unſeres Volkes . “

Nachchineſiſcher Auffaſſung iſt damit der deutſche Kaiſer
vermuthlich als Vaſall des Kaiſers von China

charakteriſirt , der dieſem gehorſamſt Hilfstruppen zur

Niederwerfung der Rebellen ſandte und nun durch den Prinzen
Tſchun ſeine Belobigung erhält . Das kommt davon , wenn man

einen Krieg führt , der amtlich nicht als Krieg betrachtet wird .

* 1.
Nach Erledigung der Aufgabe des Prinzen Tſchun werden

wahrſcheinlich ſofort die regelmäßigen diplomatiſchen Be⸗

ziehungen zwiſchen China und Deutſchland wieder hergeſtellt ,
die feit der Nachricht von der Ermordung des deutſchen Ge⸗

ſandten v. Ketteler in Peking unterbrochen waren . Der chine⸗
ſiſche Geſandte in Berlin durfte ſich ſeit jener Zeit nicht mehr in

amtlicher Eigenſchaft zeigen ; man hat ihn zwar ſtillſchweigend
geduldet , aber keine amtlichen Beziehungen mit ihm unterhalten .
Daher verſchwand er denn ſang⸗ und klanglos aus Berlin , um

jetzt dem neuen Geſandten Pintſchang Platz zu machen .

polttiſche Ueberſicht.
* Mannheim , 5. September 1801 .

Badiſche Wünſche zum Zolltarif .

Landtagsabg . Frank erläßt eine Erklärung , wonach er
bei Beſprechung der Zollſätze im Großh . Miniſterium des Innern
nur zum Mimimalzoll auf Gerſte bemerkt habe , die Zolltarif⸗
ſätze genügten nicht . Zu den Sätzen für Roggen , Weizen und

Spelz habe er ſich ſogar dahin geäußert , daß nach ſeiner Kennt⸗

niß der badiſchen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe das Ver⸗

langen nach weiterer Erhöhung der Zollſätze nicht im In⸗
tereſſe der badiſchen Landwirthſchaft gelegen ſei . Einen weiter

erhöhten Zollſatz auf Roggen , Weizen und Spelz , würde er

geradezu als ein zweiſchneidiges Schwert für
unſere Landwirthſchaft betrachten . Die Handelskammer in

Lahr hat in einem an das Gr . Miniſterium des Innern ab⸗

geſandten Bericht ihre Wünſche zum neuen Zolltarif dahin aus⸗

geſprochen : 1) auf eine entſprechende Abänderung des § 1 des

Zolltarifgeſetzentwurfes , ſowie darauf hinzuwirken , daß keinerlei

Minimalzollfätze im Voraus feſtgelegt werden , weil das durch
den Abſchluß von neuen Handelsverträgen gefährdet oder gar

verhindert werden kann ; 2) dafür einzutreten , daß ſämmtliche ,
die ohnedem ſchon Hechgegrifleuen und theilweiſe eine nicht zu

In der Jabrißk .
Erzählung von W . v . d . Mühle .

MNachdruck verboten )

2³) ( Fortfetzung . )

„ Sie ſind ja wohl Sonnabend Nachmittag hier drinnen geweſen ,

Hagemeiſter ?“
„ Ja woll , Herr Paulſen , das war ich . “
„ Können Sie mir genau die Zeit angeben ? “
Der Alte beſann ſich einen Augenblick . „ Ich hab mich erſt noch

geſeift und abgebürſtet und hab ' noch ſchnell mit auf dem einen

Bild geſtanden , das der Dannenberg , der Lehrling , von der Schmiede

machen will , und dann bin ich hereingegangen , das mag immer fo

reichlich ein Viertel auf Sieben geweſen ſein . “
„ Und wie lange haben Sie wohl gewartet ?

„ Als Auguſt mir Beſcheid ſagte , ſchlug die Fabrikuhr gerade
halb . Dann hab ' ich mir blos meinen Kram von der Schmiede ge⸗
holt und bin weggegangen . “

„ War Jemand hier im Zimmer , während Sie warteten ? “

„ Nee , Herr Paulſen , kein Menſch ! “
„ Denken Sie einmal genau nach , Hagemeiſter , erinnern Sie

ſich zufällig , ob hier auf dem Schreibtiſch eine Rolle lag ? Sie wiſſen
wohl , ſo aufgerollte Zeichnungen ? “

„ Ich hatte ſie Nachmittags hergetragen , ſchaltete Ruprecht ein .

» Ja wohl , Herr Ingenieur , ich ſah Sie vorbeigehen damit , aber

hier hab ' ich nichts davon bemerkt . Ich ſtand noch gerade da und

ſah mir Herrn Georg ' s Bild an , Sie entſchuldigen wohl , Herr

Paulſen , und da dachte ich blos ſo bei mir , der Schreibtiſch ſieht mal
leer aus . Wenn das große Packet da gelegen hätte , das müßte ich
doch wohl bemerkt haben . “

„ Schon gut , Hagemeiſter , Sie können gehen . Ich wollte nur

wiſſen ,ob Sie die Rolle vielleicht hier geſehen hätten . Aber ſprechen
Sie nicht davon in der Fabrikk

„ Wenn Sie das nicht wünſchen, Herr , gewiß nicht . Und mit

höflichem Gruß ſchob ſich der Alte wieder hinaus .

Er hätte gern gewußt , was dies ganze Verhör bedeute , aber

er dachte ſehr ſtrenge über das , was ihm und ſeiner Stellung zukam ,

und wagte darum nicht zu fragen .

XI .

Trotzdem Hagemeiſter ſchwieg und die Ingenieure ebenfalls auf

keine Fragen Antwort gaben , wußte doch ſchon zur Mittagszeit die

ganze Fabrik , daß in dem Zimmer des Herrn geſtohlen worden war .

Die Gerüchte vergrößerten den Diebſtahl bis ins Unendliche , zuletzt

erzählten ſich die Leute , der gauze Geldſchrauk ſei davongetragen .

Daß Hagemeiſter faſt zu gleicher Zeit mit den Ingenieuren vor⸗

gerufen ſei , gab ebenfalls Anlaß zu viel Gerede . Der Akte müßte

doch auch immer ſeine Hand dazwiſchen haben , wenn bei der Herr⸗

ſchaft was paſſirte . Herr Paulſen wird ihn wohl nächſtens als

Oberwachtmeiſter über die ganze Fabrik einſetzen , meinte ein

Witzbold .
Im Comptoir und Zeichenſaal herrſchte indeß eine düſtere

Stimmung . Der ganze Morgen war mit Suchen , Fragen und Nach⸗

forſchungen hingegangen ; dabei wurde das räthſelhafte Dunkel aber

nicht im Geringſten gelichtet . Die Papiere waren und blieben ver⸗

ſchwunden , und Herr Paulſen entſchloß ſich endlich , die Hülfe der

Polizei in Anſpruch zu nehmen .
Als ſich am Nachmittag ein Kommiſſar mit einem Poliziſten auf

dem Hofe blicken ließ , waren alle Fenſter der Fabrik mit neugierigen

Geſichtern beſetzt , doch auch die polizeiliche Unterſuchung ergab nichts .

Daß der Dieb Nachts eingeſtiegen ſei , war unmöglich , da die Fenſter
unperletzt und geſchloſſen waren , ſelbſt wenn er einen Nachſchlüſſel

zur Thür gehabt hätte , ſo hätte er nicht in das Haus gelangen

können ; es war alſo nur möglich , daß die Papiere geſtohlen waren ,

ſofort nachdem Ruprecht ſie auf den Schreibtiſch gelegt . Wieder

wurde Hagemeiſter gerufen , wieder wurden ihm dieſelben Fragen ge⸗

ſtellt und ſeine Angaben Wort für Wort zu Protokoll genommen .

Der Alte , der jetzt wußte , warum es ſich handelte , gab ſeine Ant⸗

worken ebenſo klar und ruhig , wie am Morgen Der Kommiſſar

verſuchte einige Male , ihn durch plötzliche Kreuzfragen in Ver⸗

wirrung zu bringen , aber Hagemeiſter ſah den Fragenden ſo unbe⸗

fangen an und ließ ſich ſo wenig irre machen , daß er bald entlaſſen

wurde .

Dennoch ſchüttelte der Beamte das Haupt , als der Schmied das

Zimmer verlaſſen . „ Iſt der Mann ſchon lange hier in Arbeit ?

„ Seit dreißig Jahren . “
„ Und iſt er zuverläſſig ? “
„ In jeder Weiſe ſo treu wie Gold . “

„ Es iſt aber doch eigen , daß er der Einzige geweſen iſt , der

an jenem Nachmittag das Zimmer betreten . “

Paulſen fuhr förmlich empor . „ Was — Sie wollen doch nicht

ſagen , daß dieſer alte ehrliche Mann Ihnen verdächtig erſcheint . Den

Gedanken laſſen Sie nur fahren . Eher würde ich ja glauben , daß

ich ſelbſt in einem Anfall von Wahnfinn die Papiere vernichtet hätte ,
als daß Hagemeiſter ſich zu einer Gemeinheit hergeben ſollte . “

„ Einer der Herren erwähnte aber vorher , daß die Papiere für

einen gewiſſen Agenten goßes Inetreſſe beſüäßen . Man könnte dem

Schmied eine bedeutende Summe geboten haben , und es wäe nicht
das erſte Mal , daß ein bisher unbeſcholtener Mann ſolcher plötz⸗

lichen Verfuchung unterliegt . “
9

Der Fabrikherr erhob ſich . „ Ich muß Sie bitten, “ ſagte er

mit voller Entſchiedenheit , „ von dieſem falſchen Verdacht durchaus

abzuſehen . Ich ſelbſt verbürge mich für die Unſchuld des Alten , und

ich meine , das müßte Ihnen genügen . “

Dem Kommiſſar genügte die Verſicherung freilich durchaus nicht ,

doch verneigte er ſich ſchweigend und bat dann , noch einige Arbeiter

berhören zu dürfen . Sein Verdacht gegen den Schmied wurde das -

durch nicht gemildert . Einer der Leute erzählte , durch allerlei

Fragen darauf gebracht und ohne ſich weiter etwas dabei zu denken ,

er habe mit Hagemeiſter die Fabrik verlaſſen und der habe ein

Bündel Eiſenſtangen auf der Schulter getragen .

Ob er die Stangen ſelbſt geſehen hätte ? Das nicht , aber er

wüßte, daß Hagemeiſter in der Mittagsgeit daran gearbeitet hätte⸗
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hörung der Intereſſenten aufgeſtellten Wünſche bei der An⸗

ordnung , der Benennungen und der Zollſätze im neuen Zoll⸗
tragen zu wollen . Folgt eine Denkſchrift über die

änderungsvorſchläge , die von den einzelnen
rdelszweigen zum Zolltarifgeſetz und zu den

rifes geltend gemacht wurden .

Wünſch 9 2
Induſtrie⸗ und

Zollſätzen des

Entwickelung der italieniſchen Kolonien .

Die beiden italieniſchen Kolonien in Oſtafrika , Erythrea
und das Somililand ( Benadir ) entwickeln ſich in befriedigender
Weiſe . Kürzlich hat auch , wie ſchon kurz gemeldet wurde , der
Sultan der Midſchurtiner , Osman Mahmud , die

Oberherrſchaft der Italiener förmlich anerkannt . Die Midſchur⸗
tiner bewohnen das Land füdlich vom Cap Guardafui mit dem
Hafenorte Alula . Der Sultan Osman Mahmudp hatte ſich
bisher geweigert , einen Schutzvertrag mit Italien abzuſchließen ,
und wollte auch nicht geſtatten , daß auf ſeinem Gebiet , zu dem
das Cap Guardafui ſelber gehört , Leuchtthürme errichtet würden .
Italten hatte wohl mehrfach Kriegsſchiffe an die Küſte der Mid⸗
ſchurtiner geſandt und die Hafenorte bombardiren laſſen , aber
niemals einen gründlichen Verſuch unternommen , den Sultan
Osman Mahmud zu unterwerfen . Nun ſcheiterte in den erſten
Tagen des Juni der deutſche Dampfer „ Aſturien “
an der Küſte der Midſchurtiner . Seine Ladung beſtand aus
Kaffee , Thee , Seide , Kupfer und Zink im Werthe von 3 Mill .
Mark . Die Beſatzung der „ Aſturien “ wurde von einem engliſchen
Dampfer aufgenommen und noch Aden verbracht . Hier wurden
von Seiten des Kapitäns der „ Aſturien “ ſofort Maßregeln ge⸗
troffen , um die werthvolle Ladung des geſtrandeten Schiffes zu
bergen . Aber dieſe Bemühungen ſtellten ſich bald als überflüſſig
heraus , denn der Sultan Osman Mahmud mit ſeinen Midſchur⸗
tinern hatten die „ Aſturien “ ſchleunigſt auf das Allergründlichſte
ausgeplündert und nicht nur die Ladung des Dampfers , ſondern
auch den halben Dampfer ſelbſt geſtohlen . Die italieniſche Re⸗
gierung ſandte ein Kriegsſchiff , den „Chriſtoforo Colombö “ ,
an die Küſte der Midſchurtiner und ließ die übliche Beſchießung
der Uferdörfer vornehmen . Da ſich die Midſchurtiner aus ſolchen
Beſchießungen aber nicht viel machen , ſo erhielt der italieniſche
Konſul in Zanzibar den Auftrag , in Verhandlungen mit dem
Sultan Osman Mahmud einzutreten und ihm zu bedeuten , daß
Italien aus Erythrea Truppen nach Alula ſenden , den Sultan
ubſetzen und die Midſchurtiner ausrotten werde , wenn er ſich
nicht unterwerfe und künftighin die Plünderung geſtrandeter
Schiffe verhindere . Der Sultan hat daraufhin die italieniſche
Oberherrſchaft anerkannt und ſich verpflichtet , die Beſatzung
und die Ladung von Schiffen , die an der Küſte der Midſchur⸗
tiner ſcheitern , nach Kräften zu ſchützen , den Waffenhandel zu
verhindern und die Errichtung von Leuchtthürmen zu geſtatten .
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Deutſches Reich .

Berlin , 4. Sept . ( Der Handelstag ) tritt am
30 . September zuſammen , um zum Zolltarif Stellung zu
nehmen . In der Ausſchußſitzung des Handelstags ließ der
Handelsmintiſter durch den Geh . Oberregierungsrath Luſensky
erklären , er beabſichtige für die letzten zehn Tage des September
noch über eine Reihe von Punkten Sachverſtändi ge aus

iſen zu hören . Der Ausſchuß hat ſich ganz entſchieden
gegen die Aufſtellung eines Doppeltarifs für die wichtigſten Ge⸗
treidearten ausgeſprochen .

— ( Die Deutſche Geſellſchaft für Volkz⸗ 8 2
bäder ) wird ihre diesjährige Hauptverſammlung im Sitzungs⸗
ſaal des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes und zwar gegen Ende
Oktober abhalten . — Anmeldungen zu Vorträgen und zur Mit⸗
gliedſchaft werden erbeten an die Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft
Berlin NW . 6, Karlſtraße 19 .

Aus Stadt und Land .
Maunuheim , 4. September 1901 .

Wohnungszählung in Mannheim .
III . ( Schluß . )

Wenn wir zunächft die Stadt im Ganzen näher betrachten , ſo
iſt vor Allem zu konſtatiren , daß die kleineren ( 1 Zzimmerigen )
und mittleren ( —5zimmerigen ) Wohnungen , die 19,427 oder
91,6 Prog , aller reinen Miethwohnungen ausmachen , wie in anderen
Großſtädten , ſo auch in Mannheim , bei Weitem überwiegen . Dieſe
Miethwohnungen rubriziren ſich unter die Miekhpreisſtufen bis gu8
und er hätte ihn noch mik
Anderer hätte das ſchwere Gewicht ſo leicht und ſicher getragen . Ob
die Stangen geklirrt hätten während des Gehens ? Das wüßte er
nicht , in der Fabrik hörte man ſo biel Spektakel , daß dergleichen
Geräuſche nicht mehr beachtet würden .

Der Mann , der ſo ahnungslos und im beſten Glauben ſeine
Ausſagen gemacht hatte , ahnte nicht , wie ſehr er mit denſelben
ſeinem alten Kameraden ſchadete .

Der Beamte entfernte ſich mit der Ueberzeugung , daß er den
Thäter bereits entdeckt habe , daß es aber wohl ſehr ſchwer halten
würde , etwas zu beweiſen , ſo lange der Beſtohlene ſich ſelbſt auf die
Seite des Diebes ſtellte . So hatte denn auch dieſe Unterſuchung

zſtweilen zu keinem poſitiven Reſultat geführt und Tag auf Tag
serging , ohne daß etwas Neues feſtgeſtellt wurde .

Eines Tages erſchien Leviſon , um ſeinem hochverehrten Gönner
zeine Theilnahme auszuſprechen . Er ſei einige Tage verreiſt ge⸗
Weſen , ſonſt wäre er ſchon eher gekommen .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Schon wieder eine umwälzende Erfindung . Ein

Correſpondent der „ Daily Mail “ hat in Genf einen Beſuch bei dem
berühmten Chemiker Raoul Pictet gemacht und bei dieſer Gelegenheit
Dinge zu hören bekommen , die dazu berufen ſcheinen , die Welt in
Erſtaunen zu ſetzen . Um der Gerechtigleit willen müſſen wir der

nterviews noch vorausſchicken , daß Profeſſor Pictet
e ſeiner Leiſtungen für die Erzeugung hoher Kälte⸗

grade als ein Fachmannerſten Ranges gilt , der bisher auch der Ver⸗
ſuchung widerſtanden hat , ſeine Erfindungen in irgend einer Weiſe
gufzubauſchen . 22 Jahre lang hat Pictet in fortgeſetzten Verſuchen
daran gearbeftet , ein befriedigendes Verfahren zur Gewinnung des
Sauerſtoffes aus der Luft zu enkdecken . Selbſtverſtändlich war es
längſt möglich , den Sauerſtoff durch ein chemiſches Verfahren aus der
Luft herauszuziehen , aber dieſes Mittel war wegen der ungeheuren

beſonders in Fo

zwiſchen 2001 —3000 . , 0,1 Proz . koſten über 3000 M. gegenüber
von 67,6 Proz . — 23,0 Proz . — 7,9 Prog . — Prog . und 0,4
Prozent z. B. in Frankfurt a. M. und 98,9 Proz . — 5,8 Prog . —
0,7 Proz . — 0,1 und 0,0 Proz . Nannheim zählt mit⸗
hin

zu den Großſtädten , mit lt wenig billigen Woh⸗
nungen von unter 500 . , während die Klaſſe von 501 —1000 M.
ſehr ſtark beſetzt iſt . In den höheren Miethpreisklaſſen wird es durch
Frankfürt , Hamburg und Metz erheblich übertroffen , wobei , wie
ſchon erwähnt , die ſeit 1895 eingetretene Steigerung der Mieth⸗
preiſe noch nicht mit in Rech ung geſtellt iſt .

Was ſodann die einzelnen Stadttheile anlangt , ſo haben wir
wieder zu unterſcheiden zwiſchen Oberſtadt und öſtl . Stadterweiter⸗
ung einerſeits und den übrigen Stadttheilen anderſeits . Wie wir
ſchon früher hervorgehoben haben , ſind dieſe beiden Stadttheile die

eiſen daher auch die relativ günſtigſten Woh⸗
sbeſondere die größte Zahl von mittleren und

großen , zugleich aber auch theuerſten Wohnungen auf .
Weſentlich anders liegen die Verhältniſſe in der Unterſtadt , im

Jungbuſch und Lindenhof eines Theils und der Neckar⸗ und
Schwetzinger⸗Vorſtadt andern Theils . Während in dem erſteren noch
eine mehr oder weniger große Zahl von Wohnungen in den Mieth⸗
bpreisſtufen von 501 —1000 M. und auch — insbeſondere auf dem
Jungbuſch ( 7,1 Proz . ) — einige Prozent mit über 1000 M. ſich vor⸗
finden , kommen in den letzteren die Wohnungen von 501 M. an
nur noch zu einem Zehntel bezw . einem Zwanzigſtel in Betracht und
verſchwinden ſchon in den Miethpreisklaſſen bon 1001 —2000 Mk.
faſt vollſtändig .

Dieſe Zahlen veranſchaulichen ſo recht eigentlich die ganze
Wohnweiſe der jene beiden Stadttheile hauptſächlich bevölkernden
Arbeiterklaſſen , die ſich mit ihren im Allgemeinen ſehr zahlreichen
Familien faſt ausſchließlich auf die kleinen Wohnungen beſchränken
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müſſen . Eine in beſchränktem Umfang vorzunehmende Unterſuchung
des Verhältniſſes zwiſchen Einkommen und Miethzins wird einer
ſpäteren Veröffentlichung vorzubehalten ſein .

Sehen wir uns ſchließlich noch nach den Vororten um , ſo ſind
in dieſen faſt nur die Wohnungen der Miethpreisſtufen von unter
500 M. vertreten ; theuerere Wohnungen ſpielen kaum eine Rolle .
Die Wohnungen ſelbſt beſtehen in der überwiegenden Mehrzahl aus
1 und 2 Zimmern , an ſolchen von 8 und mehr Zimmern ſind nur
19 Proz . vorhanden .

Der Wohnungswechſel iſt in Mannheim kein unerfreulich ſtarker .
34,7 Prog , aller Wohnungen ( gegenüber 31,4 Prog . im Jahre 1895 )
weiſen eine Bezugsdauer von weniger als 1 Jahr auf , während die
übrigen 26 länger als 1 Jahr bewohnt wurden . Die durchſchnitt⸗
liche Wohnungsdauer betrug etwas mehr als 2½ % Jahre gegenüber
2 % Jahre im Jahre 1898 .

Die wohlhabenderen Stadttheile , in welchen die Durchſchnitts⸗
größe der Wohnungen am beträchtlichſten iſt , haben auch die relativ
längſte durchſchnittliche Wohndauer zu verzeichnen , wobei allerdings
noch zu berückfichtigen iſt , ſeit wann die betreffenden Stadttheile
bebaut ſind . Dies gilt z. B. von der öſtl . Stadterweiterung und dem
Lindenhof , welche , wie die relativ niederen Zahlen zeigen , erſt in
jüngſter Zeit zum Ausbau gelangten und daher auch erſt ſeit 1898
ſtärker bewohnt werden .

Betrachten wir nun die ermittelte Bezugsdauer der Wohnungen
in den einzelnen Stadttheilen näher , ſo finden wir , abgeſehen von
der öſtl . Stadterweiterung und dem Lindenhof , die weniger als
1 Jahr bewohnten Wohnungen einerſeits in der Neckar⸗ und
Schwetzinger⸗Vorſtadt mit 44,5 Proz , bezw . 42,3 Proz . , anderſeits
in der Unterſtadt mit 29 Proz . und in den Vororten Waldhof mit
33,8 Proz . und Neckarau mit 31,1 Proz . hauptſächlich vertreten .
Mit anderen Worten , je ungünſtiger die Wohnungsverhältniſſe in
einem Stadttheil geſtaltet ſind , um ſo raſcher iſt auch der Wohnungs⸗
wechſel . Mit der Größe der Wohnung ſteigt im Allgemeinen auch
die Dauer ihres Bezuges ; ſo waren von den Izimmerigen Woh⸗
nungen 16,2 Proz . bezw . 14,4 Proz . , von den 2zimmerigen 20,1
Prog . bezw . 17,2 Prog . , von den 3zimmerigen 24,6 Proz . , von den
5gimmerigen 38,1 Proz . und ſchließlich von den 10⸗ und mehr⸗
zimmerigen 59,2 Prog . ſeit 5 Jahren und länger bezogen . Dabei
darf allerdings nicht außer Acht gelaſſen werden , daß die Fürzere
Wohndauer in den kleineren Wohnungen nicht allein aus der ge⸗
ringeren Seßhaftigkeit der dieſe bewohnenden Bevölkerungsſchichten
herrührt , ſondern auch der Zuzug von auswärts und die Neubildung
von Haushaltungen , insbeſondere durch Eheſchließungen , mit in
Betracht zu ziehen iſt , Umſtände , die nicht näher feſtgeſtellt ſind , bei
den kleineren Wohnungen aber mehr als bei den großen jedenfalls
berückſichtigt werden müſſen .

Mannheim gehört zu den Großſtädten , die eine verhältniß⸗
mäßig kurze Wohndauer aufzuweiſen haben ; doch wenn man be⸗
denkt , daß die Wohnungen in unſerer Stadt ſeit 1895 um 31,5
Prozent , alſo nahezu um ein Drittel und die Bevölkerung um 83 ,
Prozent zugenommen haben , ſo wird man ſich dieſe Erſcheinung leicht
erklären können und werden vorausſichtlich die diesbezüglichen Er⸗
hebungen im Jahre 1905 andere Ergebniſſe liefern .

davon 4 Fünftel im Betrage von 2015,502 . 138 M. verſichert.

Hauptpaſtor Dr .

Vorſtandes für die feſtliche
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wo es zugleich d
i

und verbreitete ſi
Proteſtantenverei
Einigung unſeres deutſchen Vol

Es ſprachen ſodann noe
Lage der ſchweizeriſchen Pro
geiſtl . Inſpektor Metzger⸗Straßburg i.
proteſtantiſch⸗liberalen Vereins von Elſe

Den heutigen Tag leitete ein Feſte
kirche ein .

Kurz nach 11 Uhr begann alsda
ſellſchaftshauſes die erſte öffentli
Perſonen beſucht war , und
burg eröffnet wurde . Bei
den die Herren Profeſſor
Seminardirektor Dr . Andreae⸗Kaiſerslautern zum ſtellvertre⸗
tenden Vorſitzenden , Paſtor Stage⸗Hamburg und Pfarrer
Stepp⸗Ludwigshafen zu Beiſitzern gewählt . Es folgen zunächſt
verſchiedene Begrüßungsreden .
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Paſtor Klapp⸗Hamburg erhält das Wort zur Begründung
ſeiner Reſolution betr . die Katholitenverſammlung in Osnabrück Er
erklärt , daß die Verſammlung , der 3 Biſchöfe ihren Segen ertheilt

hend
Linie auf

Günſt

un im großen Saale
je Verſamn

der darauffolgenden Vorſt

hätten , ſich nicht geſcheut hätte , das Andenken unſeres großen Reformg⸗
tors Martin Luther in den Staub zu ziehen . Das ſehe nicht nach
Liebe und Frieden aus , der dort gepredigt werden ſollte , ſondern nach
Haß und Zwietracht .

Krüß⸗ Hamburg zum 1. Vorſitzenden,

Er bittet , den Glaubensgenoſſen , die einſt ß
Speher gegen die Ungerechtigkeit der Katholiken proteſtirt und Pork den
Ehrennamen Proteſtanten erhalten hätten , zu folgen und die folgende
Reſolution einſtimmig anzunehmen :

„ Der Deutſche Proteſtantenverein erklärt in Beziehung auf di⸗
Verhandlungen des Osnabrücker Katholikentages :daß die Verhanb⸗
lungen im Gegenſatz zu dem Verſprechen , dem Frieden und der Liehe
dienen zu wollen , bielmehr dazu angethan ſind , die konfeſſionellen
Gegenſätze zu verſchärfen , daß in der Verhöhnung Martin Lutherz
und namhafter deutſcher Männer — Bismarck eingeſchloſſen —
der ultramontane Charakter der Führer des Katholikenkages offen zu
Tage tritt , daß die Verſicherung des Ultramontanismus , die Stüß⸗
der Ordnung und des Thrones zu ſein , im Widerſpruch ſteht mit det
Geſchichte und dem immer wiederholten Antrage , der die Rüc⸗
berufung der Jeſuiten fordert . Er würde es lebhaft bedauern , weng
der in der Osnabrücker Verſammlung geſpendete Beifall als Alz⸗
druck der Zuſtimmung aller unſerer katholiſchen Volksgenoſſen ge⸗
deutet werden müßte , und iſt überzeugt , daß dieſe in ihrer Mehrhe
trotz aller Hetzereien mit dem proteſtantiſchen Volke in Frieden ſebeg
wollen . “

Dem Antrage wird einhellig entſprochen .
Nunmehr ergreift Herr Prof . Schmidt⸗Baſel das Wort , um

eine Reſolution betr . den ſüdafrikaniſchen Krieg zu begründen.
Folgende von dem Redner unterbreitete Reſolution wird darauf ein⸗
ſtimmig angenommen :

„ Der Deutſche Proteſtantentag in Kaiſerslautern in Er⸗

wägung , daß Herz und Gewiſſen Aller , welche den chriſtlichen Namen
bekennen , durch den immer noch fortwükhenden ſüdafrikaniſche
Krieg , zumal in der drohenden extremen Verſchärfung ſeiner
Graufamkeiten , ſchwer heimgeſucht ſind , in Erwägung ferner , daß
die beiden ſtreitenden Volksſtämme von jeher durch ruhmreiche Ver⸗

tretung des gleichen proteſtantiſchen Glaubens verbunden waren,
welcher auch unſer Glaube iſt , in Erwägung endlich , daß die eng⸗
liſche Nation , die bahnbrechende Führerin unter den Miſſionsböltern,
das Volk des Wilberforce und Livingſtone , für die Ehre des Chriſten⸗
namens in fernſten Ländern je und je Großes gethan hat , jeht aher
daran iſt , dieſe Verdienſte , nach der allgemeinen Schätzung der chriſt ,
lichen Völker der Erde , in ihr Gegentheil zu verwandeln , ſpricht den

muthigen Zeugen der Gerechtigkeit und Humanität , Geiſtlichen und

Laien , welche in England ſelbſt dem Kriegsfanatismus entgegen⸗
treten , ihre tiefſten Sympathien aus und bittet ſie , für ihre Friedens⸗
forderungen im Namen chriſtlicher Menſchlichleit auch ferner ml

unermüdlichem Eifer einzutreten . “
Sodann ſprach Profeſſor Dr . Theobald Ziegler⸗Straßpurg

über das Phema : „ Welche Anforderungen ſtellt das moderne Leben an
die Ausrüſtung der Geiſtlichen “ .

* Filometerhefte . Zu den in Rheinsheim nicht haltenden
Schnellzügen werden die Kilometerhefteinträge in Germersheim und
zu den in Bretten nicht haltenden Schnellzügen ſolche Einträge ig

Mühlacker abgefertigt .

* Nach dem Jahresbericht der Staatsfeuerverſicherungs
auſtalt für das Jahr 1900 betrug die Geſammtzahl der verſicherkes
Gebäude 742,741 , hiervon ſind 255,518 maſſiv aus Stein aufgeführt
188,067 ſind Steinriegel⸗ und 298,949 Holzbauten , 690,882 Haben
felerſichere Dachbedeckung , 26,894 Holz⸗ (Schindel⸗ Bedachung, 1500
Strohbedachung . Die Zahl der verſicherten Gebäude iſt um
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geſtiegen . Der volle Feusrverſicherungsanſchlag iſt um 127956,650
auf 2,519,376,670 M. geſtiegen ,

ſen Bärenkräften geneckk ,denn kein Koſten des chemſſchen Vorgangs filr Iwecke der Induftrſe und
des

Handels völlig unbrauchbar . Pictet wurde im Jahre 1877 auf die
damaligen Arbeiten verſchiedener Forſcher aufmerkſam , die auf eine
Verflüſſigung der Gaſe abzielten . Er ſetzte die Verſuche weiter fort
und ſtellte feſt , daß ſich Sauerſtoff unter atmoſphäriſchem Druck bei
— 183 Grad , Stickſtoff unter denſelben Bedingungen bei — 195 Grad
verflüſſigt . Durch unermüdliche Ueberlegungen und Experimente iſt
er nun zu dem Bau eines Apparates gekommen , der ihn in Stand ſetzt ,
aus einer gegebenen Luftmenge den Stickſtoff allmählich herauszu⸗
ziehen , ſo daß der Sauerſtoff faſt völlig rein zurückbleibt . Der
Apparat zerfällt in zehn gleiche Abtheilungen , die von einander durch
eine Metallplatte getrennt ſind . Daran iſt ein Behälter befeſtigt , der
für die Aufnahme von flüſſiger Lufe beſtimmt iſt . Von dieſem zweigt
ſich ein Spiralrohr ab , das zunächſt von außen den Apparat umwindet ,
ſich dann in deſſen Innern fortſetzt und ſomit die niedrige Temperatur
der flüſſigen Luft auf die in den Kammern eingeſchloſſene Luft über⸗
trägt . Wenn auf das durch dieſe Einwirkung verflüſſigte Gas im
Innern des Apparats ein leichter Druck ausgeübt wird , ſo wird der
Stickſtoff in einer Reinheit von 90 v. H. in Freiheit geſetzt . Dieſe
Einwirkung wird in jeder der zehn Abtheilungen wiederholt , bis ſich
in der unterſten Kammer der faſt reine Sauerſtoff in flüſſiger Form
angeſammelt hat , von wo er nun abgeleitet werden kann nach der
angeblichen Aeußerung von Pictet der Sauerſtoff aus der Luft für
wenig mehr als 3 das Kubitmeter gewonnen werden . Die Folge
der Anwendung dieſes Verfahrens für die Bearbeitung der Metalle
würden einer Umwälzung gleichkommen . Die ungeheuerliche Ver⸗
ſchwendung von Kohlen würde vermieden werden , und bei der Be⸗
nutzung von Sauerſtoff könnten weit größere Temperaturen erzeugt
werden . Das Verlöthen großer Maſſen von Eiſen und Stahl wäre auf
das Leichteſte zu bewerkſtelligen , ſo daß das Vernieten der einzelnen
Theile eines großen metalliſchen Baues vermieden würde . Die Eiſen⸗
oder Stahlplatten für Schiffe , die Brückenbogen , Eiſenbahnſchienen
u. ſ. w. könnten in Zukunft ganz in einem Stück hergeſtellt bezw . ver⸗
legt werden . Die härteſten Geſteinsarten , wie Quarz , könnten durch
die Einwirkung des Sauerſtoffes in kurzer Zeit verflüſſigt werden ,
und ſo würde der Bergbau eine Umwälzung erfahren , indem das
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Sprengen des Geſteins durch deſſen Schmelzung erſetzt werden würde
Die Chemie würde einen ungeheuren Nutzen aus der reichlichen und
billigen Verwerthung des Sauerſtoffes zu ziehen bermögen, und die

Koſten unzähliger chemiſcher Erzeugniſſe würden ſich bedeutend ber⸗
ringern , darunter im Beſonderen das ſo viel benutzte Waſſergas deſſen

Erzeugung auch nur I pro Kubikmeter koſten würde . Daraus
folgt weiter ein erſtaunlicher Einfluß des neuen Verfahrens auf

die

Beleuchtungsinduſtrie . Es iſt , ſoll Pietet geſagt haben , nur eine Fragz
der Zeit , daß jedes öffentliche Gebäude mit einer Sauerſtoffleifung
verſehen und ſchlechte , verdorbene Luft in Theatern , Schulen u. ſ. u⸗
unbekannt ſein wird . Für Krankenhäuſer und beſonders fit

Oßerationsräume wird der Sauerſtoff , der bisher der Koſten 1
nicht allgemein benutzt werden konnte , eine reichliche Verwerthun
finden . Binnen wenigen Jahren vielleicht wird jede Stadt ihre lfochSauerſtofffabrik beſitzen , und die Anwendung der Kohle wird
durch die des Sauerſtoffs verdrängt werden . Gegenwätzig wir
Mancheſter eine große Sauerſtofffabrik erbaut , in der täglich 4 4Kubikmeter Sauerſtoff erzeugt werden ſollen . Bet allem Ichuldige
Reſpekt vor dem Namen und den Leiſtungen Pictets wird

läufig hinter dieſe Nachrichten ein großes Fragezeichen ſeten müß ,
— „ Hinter den Couliſſen eines Rieſenreſtaurants 11 55

hübſche Plauderei im Septemberheft von „Velhagen und

Monatsheften “ betitelt , in der Hanns von Zobeltitz den Reſtaura
betrieb in Berliner Zoologiſchen Garten , wahrſcheinlich
waltigſten von Europa , vielleicht auf der ganzen Erde , in

Einzelheiten geſchildert . Einige der erſtaunlichen Zahlen ſeien 5
wiedergegeben . Als 1844 der Zoologiſche Garten gegründet 5
legte man ſelbſtverſtändlich auch eine kleine Wirthſchaft darin 1
erſte Pächter , ein gewiſſer Schneider , galt für einen ſehr beden —
Wagehals , als er ſich bereit erklärte , eine Pacht von 60⁰0 Th

iſerjährlich zu zahlen . Der heutige Pächter zahlt , einſchließlich 1195 15
Nebenlaſten , faſt hundert Mal ſo viel , nämlich 150 000 Mark ,
er die Pacht antrat , verwandte er die Kleinigkeit von 600 0⁰⁰ 5
auf den Ausbau und die Einrichtung der Reſtaurationsanlage⸗ ——der Höhe des Kapitals , das eine ſolche Rieſenreſtauration erforder
läßt ſich der Laie nicht träumen . Im Reſtaurant des Zoo
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dankt hatte , referirte Herr E. Claus in 15/ſtündigendlusführungen74 hrung

Mannheim , 5 September . 0 3. Selte .

dem nicht aufgenommenen Gebäudefünftel ſind 439,396,461 M.

(87/½ %0 bei Privatgeſellſchaften verſichert . Der nicht verſicherte

Theil des Gebäudefünftels belief ſich auf 64,479073 ( 12,8 %) . Die

ahl der Brandfälle betrug 884 gegen 894 im Jahre 1839 und 780

im Jahre 1898 . Die meiſten Brandfälle kamen im Be⸗
zirk Mannheim vor (87) , ganz verſchont bleib kein Bezirk . Die

Entſchädigungen beziffern ſich auf 2,153,126 M. Als Entſtehungs⸗
uͤrſache der Brände wird angegeben : in 63 Fällen Brandſtiftung ,

in 143 bei 252 Fällen blieb die Entſtehungsurſache
nermittelt .5 Der 13 . Verbandstag des Deutſchen Seiler⸗ und

Reepſchläger⸗Verbandes findet vom 9. bis 11. September d. J .
in Leipzig ſtatt . Den Bericht über die Thätigkeit des Vorſtandes
ſeit dem letzten , im Jahre 1899 in Bremen abgehaltenen Verbands⸗

tage wird Herr Dietrich⸗Eberswalde erſtatten . Auf der Tages⸗
ordnung ſteht u. A. ein Bericht über die in Sorau im Entſtehen
begriffene Fachſchule für Seiler , über die Bewilligung von Stipendien
u. ſ. w. Die vollſtändige Tagesordnung enthält die letzte Ausgabe
der „ Deutſchen Seiler⸗Zeitung “ ( Berg & Schoch , Berlin . ,
Schillingſtraße 30. ) Vorausſichtlich wird der Verbandstag diesmal

ſehr zahlreich beſucht werden Die Leipziger Kollegen bieten Alles

guf, den Gäſten den Aufenthalt möglichſt angenehm zu geſtalten .
In Ausſicht genommen iſt unter Anderem , das Reichsgericht und
das Graſſimuſeum zu beſuchen , letzteres vor Allem wegen der dort
gusgeſtellten chineſiſchen und japaniſchen Netze .

* Die hieſige Großh . Staatsanwaltſchaft ( Unterſchrift nicht

leſerlich ) erläßt folgendes Ausſchreiben : Am 31 . Auguſt l. Js .
Abends wurde aus dem Hofe einer Wirthſchaft in der Traitteurſtraße
von einem bis jetzt noch unbekannten Thäter ein Fahrrad entwendet .

Beſchreibung des Rades : Gritznerrad mit Polizeinummer 25 Eber⸗

hach, ſchwarzer Rahmenbau , graue Felgen und vernickelte Speichen ;
die Lenkſtange iſt etwas nach abwärts gebogen und mit Korkgriffen
berſehen , an welchen ſich Celluloidringe befinden . Beſchreibung des

Thäters : 1,65 bis 1,70 Mtr . groß , von geſetzter Statur , hat dickes

SGeſicht , dunkelblonde Haare und kleines blondes Schnurrbärtchen ,
ttug dunklen Anzug und Strohhut .

* Der deutſchnationale Handlungsgehilfen⸗Verband hatte für
geſtern Abend 9 Uhr in den „ Bernhardushof “ eine öffentliche Ver⸗

ſammlung einberufen . Den Grund hierzu bildete der ſeit einiger
geit ſchwebende Streit mit dem „ Verein der Handlungskommis vom

Fahre 1858 “ . Der Saal und die Gallerie des Bernhardushofes
pparen dicht gefüllt , ſo daß eine große Anzahl der Erſchienenen ſich mit
Stehplätzen begnügen mußten . Nachdem Herr Müſing die An⸗

weſenden begrüßt und für das ſo überaus zahlreiche Erſcheinen ge⸗

über das Thema : „ Der Verein für Handlungskommis von 1858

auf dem abſteigenden Aſt . Wahrheit und Klarheit über ſeine
Kampfesweiſe , ſeine ſtandespolitiſche Thätigkeit und ſeine Wohl⸗
fahrtseinrichtungen . “ Redner führte aus : Der beſte Menſch könne
ficht in Frieden leben , wenn es dem böſen Nachbar nicht gefällt . Der
bser Verein hätte den Wohlanſtand verlaſſen und daher der Streit .
Man habe geglaubt , daß der Kampf in Mannheim vorübergehen
werde und ſich gefreut , daß man ſich nicht gegenſeitig bekämpfen wolle .

Man habe gehofft , daß beide Vereine gemeinſam arbeiten würden ,
für gemeinſame Aufgaben , ſo z. B. für den obligatoriſchen Fort⸗

bildungsſchulunterricht , der demnächſt hier zur Einführung gelangt .
Redner beſpricht dann eingehend die in hieſigen Zeitungen erſchie⸗
nenen diesbezügl . Artikel und Inſerate . Sodann erörterte er die

Wohlfahrtseinrichtungen der beiden kaufmänniſchen Vereine , wie

Stellenvermittelung , Krankenkaſſen , Penſions⸗ und Darlehenskaſſe ,
Stellenloſenverſicherung ete . Namentlich über die Penſions⸗ und
Darlehenskaſſe des 58er Vereins ſeien in den von dieſen aus⸗
gegebenen Flugblättern Unrichtigkeiten enthalten . Weiter ſchildert
Redner die Erfolge des deutſchnationalen Handlungsgehilfenverban⸗
des . Der 8⸗Uhr⸗Ladenſchluß ſei hauptſächlich den Bemühungen
bieſes Vereins zu verdanken . Der Verein von ö5s hätte ſich daran
nicht betheiligt , Die Handlungsgehilfen haben immer ein Bild der

emnfähigkeit gegeigt ,in Zukunft müſſe das anders werden . Wer ſich
nicht beſtrebe , Beſſerung zu erhalten , der gehöre nicht in den Kauf⸗
mannsſtand . Redner ſpricht die Hoffnung aus , daß ſich in Zukunft
recht biele Kollegen , die dem Verband noch fern ſtehen , zum Beitritt
entſchließen . Reicher Beifall wurde dem Redner für ſeine Aus⸗
führungen zu Theil . In der nun folgenden Diskuſſion ergreift zu⸗
nächſt Herr Wü ſt vom öder Verein das Wort und bezeichnet ſich als
Urheber des Artikels in der „ N. Bad . Edsztg . “ Redner bedauert ,
daß der deutſchnationale Verband die Angelegenheit in einer eigen⸗
ſhümlichen Weiſe ausgenutzt habe und behauptet , das ganze Vorgehen
ziele nur darauf hin , Mitglieder vom 58er Verein abſpenſtig zu

machen und in die Reihen des deutſchnationalen Verbandes hinüber⸗
Fßulocken . Herr Claus antwortete auf dieſe Ausführungen und

erklärte , daß man ſich ja erboten habe , die Bücher gegenſeitig aus⸗

bor⸗

ſen .

zutguſchen , damit Jeder klar ſehen könne , wie es um den betr . Verein
ſtehe. Der 58er Verein hätte darauf nicht geantwortet . Herr Go ß⸗

bdeiler ſowie Herr Naulshagen⸗Ludwigshafen vom Sder
Verein ergreifen noch das Wort . Auch auf dieſe Ausführungen ant⸗

ortet Herr Claus . Nachdem der Vorſitzende den Erſchienenen noch⸗
mals für ihre Theilnahme gedankt , wurde die Verſammlung , welche
Hamentlich während der Diskuſſion recht ſtürmiſch verlief , und von

ſortwährenden Heil⸗ und ſonſtigen Zwiſchenrufen unterbrochen
würde , gegen halb 1 Uhr geſchloſſen .

* Der Stadtpark . Man ſchreibt uns : Die Sonne geht zur Neige ,
bie Abende werden ſchon merklich kühler und bald finden auch die

kllabendlichen Konzerte und damit die Saiſon im hieſigen Stadtpark
ihr Ende . Man muß es ſagen , während des nunmehr bald ver⸗

floſſenen Sommers wurden den Abonmenten des Stadtparks zahl⸗
reiche Vergnügungen , wie Konzerte aller Art , Feuerwerk , Ballon⸗

fahrt etc . geboten , ſodaß wohl alle mit voller Befriedigung an die
in den ſchönen Anlagen verlebten angenehmen Stunden denken wer⸗
den . Der Schluß der täglichen Konzerte iſt dieſes Jahr der Kapelle
des Großh . Heſſ . Inft . ⸗Rgts . Nr . 118 aus Worms zugefallen , die

ſich raſch eine allgemeine Beliebtheit bei den Stadtpark⸗Beſuchern
erworben hat . Herr Kapellmeiſter Schneider verräth in der Zu⸗
ſammenſtellung der Programme feinen Geſchmack , er weiß den Wün⸗

ſchen ſeiner Zuhörer zu entſprechen , und darf deßhalb der allſeitigen
Anerkennung ſicher ſein . Möge er mit ſeiner wackeren Kapelle auch
im nächſten Jahre recht oft an gleicher Stelle muntere Weiſen er⸗

klingen laſſen .

Stadtpark . Wir machen darauf aufmerkſam , daß bis zum
Montag , 9. ds . jeden Abend , mit Ausnahme von Donnerſtag und
Freitag , Concerte ſtattfinden . Zur Vorfeier des Geburtsfeſtes des
Großberzogs veranſtaltet die Parkgeſellſchaft am kommenden Sonntag
ein Gartenfeſt mit italieniſcher Nacht und bengaliſcher Beleuchtung .
Am Sonntag von —6 Uhr Nachmittags , von —11 Uhr Abends
und am Montag von —11 Uhr Abends gibt die Kapelle des Heſſ .
Infanterie⸗Regiments aus Worms , unter Leitung des Kapellmeiſters
F. Schneider , die Concerte . An dieſen beiden Tagen iſt für
Nichtabonnenten der Eintrittspreis auf 20 Pfg . feſtgeſetzt . — Am
Montag , 9. Sept . , finden die regelmäßigen Abend⸗Concerte ihren
Abſchluß , die Sonntags⸗Concerte hingegen bleiben beſtehen , ebenſo
ſollen die Mittwoch⸗Nachmittag⸗Concerte bei günſtiger Witterung
weiter gegeben werden .

* Die Trauben ſind in der Entwicklung ſo weit vorangeſchritten ,
daß man ſogar in den geringſten Lagen ſchon weiche Beeren antrifft .
In den beſſeren Lagen , wie in der Ortenau und Bühler Gegend , ſowie
an der Bergſtraße wurden ſchon größere Quantitäten reife Trauben

zu Tafelzwecken abgeſchnitten und zu Preiſen von 25 —30 Mark in
den Handel gebracht . Bei günſtiger Witterung in den nächſten Wochen
ſteht nicht nur ein quantitätreicher ſondern auch ein qualitativ guter
Herbſt in Ausſicht .

In Folge der wirthſchaftlichen Kriſis haben ſich in
Berlin zur Beſetzung von 520 Wagenwärterſtellen 27,965 Perſonen
gemeldet , darunter einige Ingenieure .

*
Zahlungseiuſtellungen und Zahlungsſtockungen . In

Lauſanne hat das Bankhaus A. Valloton die Zahlungen ein⸗
geſtellt . Das Deftzit iſt noch nicht feſtgeſtellt .

Ein Opferſtock⸗Dieb wurde am 22 . Auguſt in der Jeſuiten⸗
kirche hier von dem Meßner in der Perſon des Photographen
Giuſeppe Roi aus Italien ertappt . In ſeinem Beſitz befand ſich
M. . 40, welche er mit einer Leimruthe herausgeholt hatte . Wegen
Diebſtahls erhielt er vom Schöffengericht 2 Monate Gefängniß .

* Milchpauſcher . Händlerin Eliſabetha Brand Wwe. , geb .
Piner hier , welche am 10. Juni die Milch in ihrem Laden zu 55 %
entrahmte , erbielt vom Schöffengericht wegen Vergehen gegen das
Nahrungsmittelgeſetz § 10 Ziffer 1 und 2 30 Mark Geldſtrafe eventl .
6 Tage Gefängniß .

Muthmaßliches Wetter am Freitag 6, Sept . Die aus dem
Südweſten gekommene Depreſſton mit 763 mm über dem ſüdweſt⸗
lichen Frankreich hat auch in Süddeutſchland das Barometer unter
Mittel zurückgedrängt . Da aber andererſeits der Hochdruck über
Großbritannien mtt einem Maximum von 770 mm über Schottland ,
andauert , ſo haben die nordweſtlichen Winde eine kurze Störung in
Süddeutſchland hervorgerufen , welche aber bald wieder ausgeglichen
werden wird . Für Freitag und Samſtag iſt zwar noch vorwiegend
bewölttes , aber meiſtens trockenes Wetter zu erwarten .

Konkurſe in Maunheim . Ueber das Vermögen des
Tapeziers Franz Lippert in Mannheim , N 3, 17 ; Konkursver⸗
walter : Waiſenrichter Karl Becker in Mannheim ; Anmeldetermin :
27 . September .

Polizeibericht vom 5 . September .
1) Dem Taglöhner Guſtav Brauer hier wurden geſtern in

einer hieſigen Briquetfabrik durch eine Briquetpreſſe 3 Fing er

abgedrückt , weßhalb er Aufnahme im Allgem . Krankenhauſe hier
fand .

2) Im Hauſe F 7, 10 war geſtern ein Malergehilfe mit
Tünchen einer Wohnung beſchäftigt ; er machte ſich bei dieſer Gelegen⸗
heit an einem Eisſchrank zu thun , dem er widerrechtlich Wein , Cog⸗
nac und Vanille⸗Liquer in ſo reichlichem Maße entnahm , daß er

ſtark betrunken wurde . Als ihn die Beſtohlene aus dem

Hauſe jagen wollte , drang er auf ſie ein , um ſie zu mißhandeln .
Einem der Bedrohten beiſtehenden Mädchen riß er die Kleider vom
Leibe , biß ihm in die Hand und brachte ihm Kratzwunden am Halſe
bei . Mehrere Civilperſonen hielten ihn hierauf ſo lange feſt , bis er
von einem Schutzmann in Empfang genommen werden konnte ; es

entſtand dadurch ein Auflauf von etwa 100 Perſonen .
3) Verhaftet wurden :

a ) der Schloſſer Johann Hering von hier wegen Verdachts
des Meineids ;

bp) die Dienſtmagd Anna Kath . Kuhn von Metzingen wegen
Diebſtahls ;

e ) der Malergehilfe Karl Gebhard von Neunkirchen wegen
Eutwendung von Nahrungsmitteln und Körperverletzung ;

d) die von Großh . Staatsanwaltſchaft hier wegen Sachbefchä⸗
digung und Unterſchlagung verfolgte Schirmflickerin Luiſe Her⸗
mann von Hegenheim ;

e ) der von Kgl . Staatsanwaltſchaft in Frankenthal wegen Be⸗

trugs verfolgte Hausburſche Friedrich Uebelin von Degerfelden ;
＋) der von Kgl . Staatsanwaltſchaft Kandel wegen Betrugs und

Betrugsverſuchs ausgeſchriebene Kutſcher Joſeph Hammer von

Neupfotz ;
— — — ͤ — — —5 Ereee

Gartens ſind 20 000 Stück Schüſſeln und Teller , 25 000 Stück Bier⸗
gläſer, 6000 Tiſchvecken , 20 000 Servietten , 20 000 Meſſer und

Gabel, 18 000 Eß⸗, Kaffee⸗ und Theelöffel im Betriebe ! Allmonat⸗
lich einmal werden all dieſe Herrlichkeiten durchgezählt , — eine nette

rbeit —, revidirt und ergänzt . Obwohl der eigentlich gewinn⸗
bringende Betrieb nur knappe ſechs Monate währt , gebraucht das
Geſchäft jährlich doch für 272 000 Mark Fleiſch und Geflügel , für
70 000 Mark Fiſche , 82000 Mark Delikateſſen und Konſerven , 32 000
Mark Gemüſe und Obſt , 25000 Mark Brod und Semmeln . Mit
welchen Summen im Zoologiſchen Garten überhaupt gerechnet wird ,
ethellt auch daraus , daß die Koſten der täglichen Konzerte ſich auf
Aährlich über 100 000 Mark ſtellen . Kellner ſind im Durchſchnitt 225 ,
an großen Tagen 260 thätig . Bier , Kaffee , Butterbrode ſind wohl
die Hauptſtütze des ganzen ungeheuren Betriebes . Werden jährlich doch

dawa 6000 Hektoliter Bier verſchenkt , das ſind ungefähr 1 600 000
Gläſer ! Hauptſächlich für das Kühlen des Bieres braucht das Reſtau⸗
dant jährlich 50 000 Centner Eis , das in eigenen Efsdellern aufge⸗
ſbeichert wird . An einem billigen Sonntag oder gar einem vom Wetter
begünſtigten Pfingſtmontag werden 250 Hektoliter Bier und daneben

Flaſchen Weißbier ausgeſchenkt . Außer den gewöhnlichen großen
Kaffeeküchen, in denen in langen Reihen die Filtrirapparate zu je

Taſſen Inhalt ſtehen , und das Einſchenken der Taſſen mittelft
beſonders konſtruirter Maſchinen beſorgt wird , ſind dann noch im

ganzen Garten an verſchiedenen Stellen proviſoriſche Kaffeeſchänken
krichtet . An ſolchen Nachmittagen werden innerhalb weniger Stunden

15000 Taſſen gebraut , zu deren Herſtellung etwa 350 Pfund Kaffee
ſehören . Auch in der „Stullen “⸗Fabrik regirt die Maſchine ; ſie be⸗
ſchneidet das Brod , ſie ſchneidet Wurſt , Schinken , rieſige Kalbsbraten

und gewaltige Käſelaibe ; nur für das Butterſtreichen iſt leider noch
kine Maſchine erfunden worden . An ſolch einem Sonntag werden

gegen 20000 belegte Butterbrode „erzeugt “. Berge von Butter fallen
dabei zum Opfer , und die übrigbleibenden „ Kanten “ der Brode füllen
ewaltige Körbe . An guten Tagen fielen auch über 10 000 Paare der

defter ſchen Berliner Würſtchen dem guten Appitit zum Opfer . An

kwöhnlichen Tagen gibt es 24 verſchiedene Kaſſen , an denen die
fellner Beſtellungen aufgeben , an den „großen “ Tagen 22 ſolcher Zahl⸗

ſtellen . Die Rieſenreſtauration hat 15000 Stühle und 3000 Tiſche .
In jedem Frühjahr werden alle Gartenſtühle und Tiſche für deren

Unterhaltung ſich eine eigene Tiſchlerei im Hauſe befindet , neu ge⸗
ſtrichen ; das koſtet jedesmal an 4000 Mark . An guten Tagen werden
bis zu 1500 Diners ſervirt , die —3000 Flaſchen Wein anfeuchten
müſſen , und im großen Saale , der ſich rückwärts an die Veranda an⸗

ſchließt , finden gleichzeitig nicht ſelten Geſellſchaften zu 400 bis 800

Perſonen ſtatt . Im Ganzen ſind in den Wirthſchaftsräumen an fünf⸗
hundert Perſonen beſchäftigt , darunter 36 Köche mit ihren Aſſiſtenten
und Aſſiſtentinnen , 20 „kalte “ Mamſells , 35 Wirthſchaftsfräuleins ,
40 Dienſtmädchen und 50 Handlangerinnen , dann die Kellner , Kondi⸗
toren und Schlächter , die Hausdiener , die Kellerburſchen , die Abwaſch⸗
frauen und die Silberputzerinnen . Ausſchlaggebend iſt für einen
ſolchen Reſtaurationsbetrieb natürlich die Witterung . An einem

ſchönen billigen Sonntag empfängt der Zvologiſche Garten an 80,000
zahlende Gäſte

— Die Revolte der Londoner Telegraphiſtinnen . In den

Telegraphenbureaux der großen Themſeſtadt herrſcht wilde Erregung .
Zweitauſend Mädchenherzen ſchlagen dort in heiliger Entrüſtung über
die Unthat eines einzigen Mannes . Dieſe zweitauſend Mädchenherzen
pulſiren in dem Buſen von zweitauſend Telegraphiſtinnen . Und das

ging ſo zu : Eine ihrer verzeihlichen Schwachheiten war es , von Zeit
zu Zeit während ihrer achtſtündigen käglichen Dienſtzeit ſich vor den
lieben Spiegel zu ſtellen und dort eilige Muſtekung zu halten über all
die kleinen Einzelheiten ihrer Coiffure , Toilette und den Chie ihrer
allgemeinen Erſcheinung . Und Niemand hatte bisher gewagt , an

dieſem Privilegium der Damen zu rütteln . Da taucht plötzlich ein
neuer „ Telegraphen⸗Oberaufſeher “ auf , der direkt aus der rauheren
Trainirung Mancheſters kommt und keinen Pfifferling nach weiblichen
Eitelkeiten fragt . Er nennt ſolches Thun und Treiben „ Spiegelparade
und Zeitverläppern “ und ertheilt ſofort den Befehl , das Garderobe⸗

zimmer der Damen zu ſchließen . Das war ein harter Schlag für die

zweitauſend Mädchenherzen , der ſie auf den Tod traf . Bald aber

erholten ſie ſich von ihrer Betäubung . Zweitauſend Federn ſetzten ſich
flugs in Bewegung , und zweitauſend Unterſchriften regneten auf einen
von Unwillen glühenden Proteſt gegen ſolche Verletzung heiliger

g ) 4 weitere Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer Hand⸗

lungen .

Pfalz , Beſſen und Amgebung .
* Mainz , 3. Sept . In der Schloſſergaſſe kam ein vor nicht

langer Zeit aus dem Gefängniß entlaſſener Arbeiter in angetrun⸗
kenem Zuſtande nach Hauſe und fand ſeine Frau im St eite mit
einer anderen Hausbewohnerin . Er miſchte ſich ſofort hinein und
wurde ſo heftig , daß durch den Skandal eine große Menſchenmenge
ſich vor dem Hauſe anſammelte und Schutzmannſchaft geholt werden

mußte . Kaum ſah der Raſende die Schutzleute , als er über ſie her⸗
fiel , ihnen die Kleider bom Leibe riß , die Helme herunterhieb und

zum Fenſter hinauswarf und ſich ſo geberdete , daß die Schutzleute
nicht Herr über ihn werden konnten . Nun wurden von der Haupk⸗
wache Soldaten geholt , die mit aufgepflanztem Seitengewehr in das

Haus eindrangen , mit vieler Mühe im Verein mit den Schutzleuten
den Mann überwältigten und ihn auf die Wache verbrachten .

* Frankfurt , 3. Sept . Den am Samſtag unter Mitnahme vou
50,000 Mark anvertrauter Gelder geflüchteten Buchhalter und Kaf⸗
ſirer Wendland von der Baufirma Beck und Grünewaldt hat
man noch nicht . Er beſaß einen recht beträchtlichen Vorſprung , da
die Firma an einen Vertrauensbruch gar nicht glauben mochte und

mehrere Stunden verſtreichen ließ , ehe bei der Poligei Anzeige er⸗

ſtattet wurde . Dann allerdings wurden ſofort alle Schritte gethan ,
an ſämmtliche Hafenplätze Telegramme geſandt u. ſ. w. Von der

Staatsanwaltſchaft iſt auf die Ergreifung des Flüchtlings eine Be⸗

lohnung von 300 Mark ausgeſetzt worden . Nach dem Steckbrief iſt
Wendland 28 Jahre alt , 1,70 Meter groß , hat unterſetzte Statur ,
blonde Haupthaare , blonden Schnurrbart , etwas ſchiefe Naſe mit

Höcker , graublaue Augen , abſtehende Ohren , gebückten Gang . Ueber
die „ Begleiterin “ des Durchgebrannten , Eva Dennig , werden im

Steckbrief folgende Angaben gemacht : Alter 24 Jahre , 1,65 Meter

groß , blaß , ſchlank , graublaue Augen , rothblondes in der Mitte ge⸗
ſcheiteltes Haar , rückwärts mit einem Knoten , trägt langen , dunklen

Sackpaletot . Wie von der Krimnialpolizei dazu mitgetheilt wird ,

beruhen die Angaben des Steckbriefs der Begleiterin auf Muth⸗
maßungen , da deren Perſönlichkeit in der That noch keineswegs
feſtſteht .

Theater , Aunſt und Wiſſenſchaft .
Egon H. Strasburger : Von der Liebl . Illuſtrirt von

Leo Schung . ( Verlag von Joſef Singer , Straß⸗
burg . )

Strasburger hat ſich durch ſeine Kinderlieder , deren eines wir

ſeiner Zeit zum Abdruck brachten , vortheilhaft in die Literatur ein⸗

geführt . Die Lieder waren zum Theil ſo friſch und echt , daß man
wohl berechtigt war in ihnen die Anwartſchaft auf größere bedeutende

Thaten zu ſehen . Daß Strasburger auch emſig weiter ſchaffte und
ſeine Feder nicht raſten ließ , erfahren wir aus ſeinen mannigfachen
Veröffentlichungen , die wir bald hier bald da in Zeitungen und Zeit⸗
ſchriften antrafen . Und nun liegt uns ſeine neue Gedichtſammlung
vor . Will ich ehrlich ſein , ſo muß ich bekennen , daß ſie meine Er⸗

wartungen nur zum Theil erfüllt hat . Wohl hat Strasburger hier
verſucht , die verſchiedenften Stoffe poetiſch zu behandeln , doch ſeine
Horizonte ſind klein und eng geblieben ; wohl erfreut wieder , und faſt
durchweg , der ungezwungene , natürliche Ton , der uns ſchon die Kin⸗
derlieder lieb und werth machte , aber der Mangel einer einheitlichen
ſtarken Welt⸗ und Lebensanſchauung verletzt mehr denn je. Etwas

Unperſönliches liegt über der Lyrik Strasburgers , das ſich keineswegs
lediglich durch ihren populären , volksliedartigen Charakter erklären
läßt . Gedichte ſollten Nothwendigkeiten ſein , nicht Zufälligkeiten ;
Lebensbekenntniſſe , nicht Spielſachen , die man dem Leben , zu welchem
Zwecke es auch immer ſei , nachzubilden ſucht . Und klingen Stras⸗
burgers Worte noch ſo friſch und unverfälſcht , urſprüngliche Kunſt
ſind ſie nicht .

Man wird mir kaum glauben , wenn ich nun ſage , daß ich trotz⸗
dem manche Freude an dem Büchlein gefunden , für manche ſeiner
Gaben durch namentliche Anmerkung mit beſonderer Dankbarkeit
qufttirt habe . So pflegt es zu ſein , wenn man den DOichter achtet ,
ihn aber gern lieben möchte .

Leo Schung hat einen ſeltſamen Bücherſchmuck für das Werk
geliefert . Offenbar leidet er an einer Ueberfülle von Lehrmeiſtern ,
Bald ſpricht er in der Sprache Franz Staſſens , bald in der Müller⸗
Schönfelds , bald wieder erinnern ſeine Skizzen an die Illuſtrationen
gewiſſer vornehmer , im Grunde aber wenig geſchmackvoller Zeit⸗
ſchriften . Zuweilen — und das ſei anerkannt — Hingen auch un⸗
verkennbar eigene Töne an — und hier , wie auch in der Aneignung
fremder Techniken zeigt Schnug eine Geſchicklichkeit , der man ſeine
Achtung nicht verſagen kann . Der „ Spielmann “ , wohl das ge⸗
lungenſte Blatt der Sammlung , ſei beſonders herborgehoben .

E. B.
Sybel , Die Begründung des Deutſchen Reiches durch Wilhelm I .

( Verlag von R. Oldenbourg , München . ) Von dieſem Werke iſt , wie
wir erfahren , eine billige Volkausgabe in Vorbereitung , deren Preis
( es ſind ſieben in Ganzleinen gebundene Bändel ) M. 25 nicht über⸗
ſteigen ſoll . Bekanntlich foſtete das Werk bei ſeinem Erſcheinen
M. 66 . 50 und erzielte trotz dieſer nicht gerade geringen Summe einen
ſenſationellen Abſatz . Die neue Ausgabe ſoll im Herbſte erſcheinen .

Intimes vom Wagnerſchen „ Hoflager “ in Bayreuth erzählt in
einem vom 29 . Juli datirten Reiſebriefe aus Deutſchland Herr Aug .
Spanuth , der bekannte Muſikkritiker der Newyorker Staats⸗Zeitung
Wir entnehmen ſeinen etwas boshaften , aber ſehr intereſſanten Plau⸗

Frauenrechte hernieder . Der Proteſt wurde abgeſendet , und die
Damen warteten voll fiebernder Erregung auf das Reſultat ihres
Schreibens , aber auch voller Zuverſicht , daß der ſchändliche Urheber
ihrer Kümmerniſſe in Perſon erſcheinen , kniefällig um Verzeihung
bitten und ihnen die Schüſſel zu dem Heiligthum der Damen über⸗
reichen werde . Sie harrten vergeblich , das Ungeheuer in Mannes⸗

geſtalt kam nicht . Statt ſeiner lief vielmehr ein offizielles Schreiben
ein , worin der neue Herr Oberaufſeher der Telegraphen ſich in den

grimmigſten Ausdrücken über die Anmaßung ſeiner Damen ausließ .
„ Kein vernünftiges Frauenzimmer “ — ſo erklärte er — „ würde einen

derartigen Proteſt unterzeichnet haben . Weshalb wären ſie denn

eigentlich in den Poſtdienſt eingetreten ? Etwa um ſich zu vergnügene
Sich eine Penſion zu ſichern ? Eine Mitgift zuſammenzuſparen oder

reichliches Taſchen⸗ und Nadelgeld zu haben ? Ihre erſte und letzte
Pflicht ſei die Arbeit , der Dienſt ! Und wenn die Frauen einmal
Männerarbeit übernähmen , ſo müßten ſie ſich auch denſelben Beding⸗
ungen wie ihre Collegen unterwerfen ! Verzettelten dieſe etwa ihre
Zeit vor dem Spiegel ? Liefen dieſe etwa alle fünf Minuten , um ſich
zu überzeugen , daß ihr Haar , ihre Cravatte noch in Ordnung ſeie
Baſta ! Jeder Proteſt iſt überflüſſtig ! “ Ueber dieſes geharniſchte
Schreiben waren die Damen ſprachlos . Nun iſt die ganze Atmoſphäre
in den Telegraphenbureaux elektriſch geladen , und jeden Augenblick
kann Has Wetter losbrechen . Der Herr Oberaufſeher aber möge ſich
vorſehen !5 Ein Dienſtmädchenbrief . Ein originelles Schreiben auf
ein Inſerat ,mit dem ein Dienſtmädchen geſucht wurde , geht den M .
N. . “ aus Hamburg zu . Es lautet : „ Frau . . Wohlgeboren . Sie
zuchen ein Mädchen . Ehe ich mich aber die Stelle annehme , muß ich
wißen , ob ich auch nicht zu vill zu tuhn happ . Unb op Sie auch nich

zu vill Kinderr haben bei meine chetzige Herrſchaft kommt ſich jedes

Jarr eins an , daß happ ich nich gerne . Und arpeite gnätige Frau
auch mit oder muß ich alls all leine machen . Und Wäſche waſchen ,
waſch ich mich auch nich gern , daß thun ſich ja auch alle beſern Herr⸗

ſchaften auß dem Hauß . Und happ ich auch ſvontaks immer Ausgank
und kann ſich mein Breitfkam mich bezuchen . Er ißt ſich ein gans
ordentlicher Mann und Beamter hier bei der Straßenreinigungk . Und
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dereien folgende Schilderung des Hofes der „ Königin⸗Wittwe “ !
Coſima : „ Man kann ohne Uebertreibung von einer Hofhaltung im
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0 geben hatte , daß es ſehr gut
ſei , wollte ich der ebenfalls greisgewordenen Amalie Materna ein

kühles Glas reichen , machte dann aber zu ſpät die Entdeckung , daß
die Angeredete einezwar umfangreiche , aber doch etwas abgekürzte
Ausgabe der kaiſerlich öſterreichiſchen Kammerſängerin ſei und ſich
Großfürſtin von Rußland nenne . Das Bier hat ſie aber doch ge⸗
ktrunken . Natürlich wurde bei dem Empfange auch muſizirt ; man
ſpielte ein langes vierſätziges Streichquartett von Felix Mottl , ein
Werk , ſo voll von Modulationen modernſter Art , daß ſelbſt ein
Muſiker erſt genauer damit bekannt werden muß , ehe er zum vollen
Genuß kommen kann . Da war es nun überraſchend , zu ſehen , wie
Damen und Herren , aus Mangel an Sitzgelegenheit , zu Dutzenden
während der fünfzig Minuten ſtanden und mit Intereſſe zuzuhören
ſchienen Nur Adelina Patti wollte ſchon nach dem erſten Satz das
Weite ſuchen , konnte aber die Thür nicht ſo ſchnell erreichen und
mußte auch noch das lange Scherzo über ſich ergehen laſſen . Aber

ich ein wenig geärgert , und zwar übervielleicht hatte Frau Patti
ſ

der Vorſtellung hatte nämlich die hohe Dame ſie

8

Frau Coſtma . Bei der 2

au fragen geruht , ob ſie die Elſa und die Senta geſungen habe . Nun
weiß die ganze V daß Adelina Patti nichts von Wagner geſungen
Hat , und daß auch Frau Coſima das eigentlich ſchon aus Höflichkeit
wiſſen müßte , durfte die Patti doch wohl annehmen . Man kann
ihr alſo nicht recht verdenken , daß ſie mit Betonung erwiderte , ſie
habe jene 9 geſungen und habe auch keinen Verſuch dar⸗
nach . Aber d n⸗Wittwe von Wahnfried hält es offenbar für
ihr verbrieftes muſikaliſche Bethätigungen , die nicht bon Bay⸗
reuth ausgehen oder nach Bayreuth hinzielen , vornehm ignoriren zu
dürfen , Unvergeſſen iſt ja noch ihr oſtentatives Bekenntniß abſoluter
Ignoranz in Be auf Johannes Brahms . Wenn der letztere ſich als
junger Mann ein rleiten ließ , mit Joachim und anderen Genoſſen
eine recht bös

Losſt
g bon Liſgt zu unterzeichnen , ſo ver⸗

ſäumte er doch ht, ſpäter einen Lorbeerkranz zu Wag⸗
ners Beſtattung ö Es war daher weder edel noch klug

ſe Tochter Liſzts und Wittwe Wagners in Bezug
nichts weiter zu ſagen hatte als : ſie habe gehört ,

rbene einige verdienſtliche Kammermuſik komponirt

— — —

Neneſe Kachrichten und Celegramme.
[ bend um 5 Uhr ſtürzte

der dreiſtöckige Neubau der mechaniſchen Buntweberei Brennet
ein , Fünf Todte wurden gefunden . Fünf ſind ſchwer verletzt .
Einer wird noch bermißt . Die Sanitätskolonne von Schopfheim
und mehrere Jeuerwehren ſind auf der Unglücksſtelle thätig .

* Brüſſel , 4. Sept . Nach Meldungen vom Kon 9 0
ſtieß eine aus 25 Mann beſtehende Abtheilung von Truppen
des Kongoſtaats , die Empörer von Luluaburg verfolgen ſollte ,
nördlich von Katanga auf eine Schaar von etwa 200 Skla⸗
vdenhändlern , die meiſt gut bewaffnet waren und viel

Gepäck und Waffen mitführten . Die Truppen brachten den
Sklavenhändlern eine oßllige Niederlage bei und nahmen ihnen
150 Gewehre und alle Waaren ab .

London , 4, Sept . Das Indiſche Amt veröffentlicht
ein Schreiben Walderſee ' s an den Grafen Gaſelee
gus Anlaß der Niederlegung des Oberkommandos . Walderſee
ſpricht Gaſelee ſeinen Dank für die loyale und ritterliche Unter⸗
ſtützung aus und zollt der vortrefflichen Verfaſſung und kriege⸗
kiſchen Haltung der britiſchen Truppen Anerkennung . Er drückt
die Hoffnung aus , daß die gemeinſam in China verlebte Zeit
die treue Kameradſchaft zwiſchen den Offizieren und Waffen⸗
brüderſchaft zwiſchen den beiden nahe verwandten Nationen be⸗
feſtigt habe .

Hauſen ( Baden ) , 4. Sept . Heute 2

* Belgrad , 5. Sept . Die Aufgabe des vom König ge⸗
ſchaffenen oberſten Kriegsrathes iſt das Studium und
die Abgabe von Gutachten in allen militäriſchen Angelegenheiten ,
— — — — — — — — — —
wivill Dalerr Lohn gippt knädige Frau mich und auch waß zu Wei⸗
Rachten . Auff meine Zeugniſſe geb ich mich nichts . Wenn knädige
Frau mich nich kann ſchreiben , kann knädige Frau mich ja bezuchen
zommen . Es grüßt Sie beſtens Dora . . . . BN . Entſchuldigen
knädige Frau bitte die Vettfleckens . Dora . “

— Trauernde Hinterbliebene . Dieſer Tage erhielten die
Eheleute Joſef und Johanna Seidl in Klein⸗Zell , einem lieblichen Orte
in den niederöſterreichiſchen Alpen , die Einladung , der Beerdigung
ihver kürzlich verſtorbenen Freundin Anng Strohmaper in Alland ,
ebenfalls einem lieblich gelegenen Orte im Wiener Wald , beizuwohnen .
Defbetrübt machten ſich die Eheleute Seidl auf die etwa vierſtündige
Eiſenbahnreiſe und waren freudigſt überraſcht , ihre liebe Freundin
Auna Strohmayer bei beſtem Wohlſein im Kreiſe ihrer Familie vor⸗
zufinden . Die Freude verwandelte ſich aber bald in Beſorgniß , da
jeder ſchlechte Scherz ausgeſchloſſen ſchien , und mit dem nächſten Zuge
reiſten die Seidls , nichts Gutes ahnend , wieder nach Hauſe . Dort
Härte ſich das Mißverſtändniß bald auf . Die Wohnung war er⸗
brochen , Mäſche und Kleider im Werthe bon etwa zweihundert Mark
waren geſtohlen . Die jetzt in anderem Sinne trauernden Hinter⸗
bliebenen machten die Anzeige bei der Gendarmerie und dieſe fand
ſehr ſchnell die Diebin und das ganze geſtohlene Gut . Bei aller Schlau⸗
heit hatte die Hilfsarbeiterin Karoline Egger darauf vergeſſen , daß
es ſchwer iſt , aus ſolchem kleinen Alpenorte mit einem großen Bündel
von Kleivern und Wäſche unbemerkt und unerkannt zu verſchwinden ,
und ſo iſt ſie jetzt im Gefängniß die trauernde Hinterbliebene ihres
Streiches .

— Von einem Löwen ſchwer verletzt wurde in der bekannten
Menagerie Peyon in Paris der Thierbändiger Carrsre . Der Lßwe ,
ein bösartiges Thier Namens Prince , zerfleiſchte ihm die ganze rechte
Schulter . Der Bändiger Edmond Peyon mußte den Löwen mit
Peitſchenhieben in einen Seitenkäfig jagen , ehe Carräre befreit werden
konnte . Carröre iſt vor Kurzem erſt von einem Tiger verwundet

ie ſich auf Organifation , Formation , Bewa
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kationsarbeiten und Mobiliſtrungspläne des Heeres
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beziehen .
Die Direktive für ſeine Thätigkeit erhält der Kriegsrath vom
oberßen Kriegsherrn . Der Kriegsrath beſteht aus dem Kriegs⸗

miniſter und neun vom König auf drei Jahre ernannten M.

gliedern .
it⸗
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Prinz Tſchun vor dem Kaiſer .
* Berlin , 4, Sept , Der „ Lok . ⸗Anz . “ entwirft von dem

Empfange des Sühneprinzen durch den Kaiſer folgendes anſchauliche
zild : Vor dem euen Palais hatte die 2. Kompagnie des Lehr⸗In⸗

tellung genommen . Als der Prinz vorfuhr ,
ihm die Kompagnie keinerlei Ehrenbezeigungen ,

ſtand vielmehr unter „ Rührt Euch “ , ohne den Prinzen zu beachten .

Ebenſowenig grüßten die Offiziere . Prinz Tſchun , deſſen beſorgte
Miene aufftel , ging raſchen Schrittes in das Palais . Der Kaiſer
hatte im Muſchelſaale auf dem Throne Platz genommen . Der

Monarch ſah ernſt , faſt ſtreng drein . Er trug den weißen Koller der
Gardes du Corps mit Abzeichen tiefer Trauer , auf dem Haupte den

Stahlhelm . Um den Thron waren die zu dem feierlichen Akte be⸗

ſohlenen Herren gruppirt . Als Prinz Tſchun mit dem chineſiſchen

Gefandten den Saal betrat , winkte ihm Kaiſer Wilhelm , ohne ſich

zu erheben , nur mit der Hand . Der Prinz näherte ſich unter

tiefen Verbeugungen und las darauf in chineſiſcher Sprache , nicht ohne

Anzeichen von Erregung , den auf gelber Seide niedergeſchriebenen
Brief des Kaiſers von China vor . Kaiſer Wilhelm war während des

ganzen Aktes ſitzen geblieben . Der Prinz berließ ſodann nach der

Antwort des Kaiſers , rückwärts ſchreitend , wieder unter Verbeug⸗

ungen den Saal . Von nun ab wurde der Prinz als ſolcher behandelt .
Als er das Palais verließ , präſentirte die Wache unter den Klängen
der Muſik und Prinz Tſchun wurde von einer Schwadron der Leib⸗

Gardehuſaren in ſeine Wohnung geleitet . Im Orangeriegebäude an⸗

gekommen , kleidete er ſich um und machte eine Spazierfahrt durch den

Park von Sansſouci und die Stadt Potsdam . Morgen ( Donnerſtag )
iſt der Prinz zur Frühſtücks tafel geladen . Vorher wird er der

Kaiſerin vorgeſtellt werden . ( Ob der Chineſe für dieſen Wechſel
in der Behandlung das richtige Verſtändniß hate )

*

Der Untergang des Kreuzers „ Wacht “ .

» Saßgnitz , 4. Sept . Der Zuſammenſtoß der „ Wacht “ mit
dem Linienſchiff „ Sachſen “ erfolgte heute Morgen um 10 25 Uhr .
Die „ Wacht “ iſt am Steuerbord vorn beſchädigt , blieb etwa eine

halbe Stunde ſchwimmfähig und ſank auf 40 Meter Waſſertieſe ,
nachdem die geſammte Beſatzung unverletzt von Schiffsbooten und

Torpedobooten gerettet war . Der Zuſammenſtoß erfolgte beim Durch⸗
fahren der „ Wacht “ zwiſchen der „ Württemberg , und „ Sachſen “ .
Die Urſache des Unglücks liegt dem Vernehmen nach in ungenügen⸗
dem Funktioniren des Steuerappatates der „ Wacht “ . Ihre Beſatzung
wurde vom „ Pelikan “ nach Kiel gebracht . Die Generalmuſterung
der Beſatzung der „ Wacht “ ergab , daß Niemand umgekommen iſt

6 *

Der Burenkrieg .
* London , 4. Sept . Lord Kitchener telegraphirt aus

Pretoria vom 4. d. . : General French berichtet : Der Feind
ſei in nordöſtlicher Richtung in den Transkeidiſtrikt hinüberge⸗
zogen . Oberſt Monroe bewache die Gebirgspäſſe , während die

Oberſten Scobell und Doran die Verfolgung aufgenommen
hätten . Lotter ſtehe weſtlich von Cradock und ziehe nach Weſten .
Im Süden ſtehe Theron in der Nähe von Oudtſhoorn . Er ſei
ebenfalls auf dem Marſch nach dem Weſten begriffen und werde
von Oberſt Kavanagh verfolgt . Scheepers ſei am 2. Sep⸗
tember auf Montagu vorgerückt , habe ſich aber den engliſchen
Truppen nicht geſtellt , ſondern ſich nach Norden gewandt . Gene⸗
ral Wyndtram jagt den Kommaändanten Smit ſüdlich von

Fraſerburg vor ſich her . Die ürigen Burenabtheilungen liegen
in Schluchten im Gebirge zerſtreut . 60 Buren überſchritten ,
von Norden kommend , am 29 . Auguſt bei Bethulie den Ora ) nje⸗
fluß und ſchloſſen ſich einem kleinen , ſüdlich Ladygrey ſtehenden
Burenkommando an . An allen übrigen Stellen iſt der Fluß
vom Feinde auf beiden Ufern geſäubert und wird eifrig be⸗

wacht .
*

—
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London , 5. Sept . ( Telegramm . ) Das Reuterſche
Bureau meldet aus Aberdeen : Die Buren ſprengten in der

Nähe von Maleſana einen Zug in die Luft und zündeten den⸗

ſelben an , und brachten einen zweiten Zug , der dem erſten zu Hilfe
eilen wollte , zum Entgleiſen . Niemand wurde verletzt .

* Pietermaritzburg , 5. Sept . ( Telegramm . )
Der Premierminiſter erklärte in einer Wahlrede , die Regierung
von Natal verlange eine erhebliche Erweiterung ihres
Gebietes zwecks Einverleibung des großen Bezirkes , der

jetzt zu Transvaal und dem Oranjefreiſtaat gehört .
* Pretoria , 5. Sept . ( Telegramm . ) Heute wurden

2 Buren vor das Kriegsgericht geſtellt , die eingeſtanden , daß ſie ſich
dem Feinde angeſchloſſen hätten . Das Urtheil wurde verſchoben .

*
Middelburg , 5. Sept . ( Telegramm . ) ( Reuter . )

Zwei Ausländer und ein Aufſtändiſcher , die in Zamdebo

gefangen wurden und in Graaffreinet abgeurtheilt waren , ſind heute
in Colesberg erſchoſſen worden .

* * *

Der Ausſtand der Stahlarbeiter .

* Newyork , 4. Sept . Im hieſigen Bureau der United

Staates⸗Steel⸗Corporation wurde heute eine Konferenz ab⸗

gehalten , worin die Fortſchritte beſprochen wurden , welche die auf

friedliche Beilegung des Stahlſtreiks gerichteten Bemühungen bisher

gemacht haben . Die eigentliche Grundlage der Erörterung iſt jedoch
unbekannt .

Pittsburg , 4, Sept . Der Streik der hieſigen Penn⸗

ſhlbania⸗Stahlröhrenfabrit iſt thatſächlich gebrochen .
150 Ausſtändige ſind heute früh zur Arbeit zurückgekehrt . Der Ge⸗

ſchäftsführer meint , die Fabrik werde binnen wenigen Tagen wieder

in vollem Betriebe ſein .

Newhork , 5. Septbr . ( Telegramm . ) Die Con⸗

ferenz der United Staates Steel Corporation und der Arbeiter

wurde geſchloſſen , ohne daß es zu irgend welchem Ergebniß kam .

Man glaubt indeſſen , daß die Arbeitgeber ihre frühere Vorſchläge

aufrecht erhalten .

Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “
* Berlin , 5. Sept . Die „ Deutſche Tagesztg . “ will

wiſſen , es ſei keine Ausſicht , daß der demnächſt zuſammentretende

Bundesrath dem Diätenantrag it

tage angenommenen For ſti
0

ſcheinlich , daß de

entwurf mache , der unter g
dene (1) Tagegelder zugeſteht .
der Reichstag dem Bundesrath h

der vom Reichs⸗
ſei nich

—

Budapeſt , 5. Septbr . 2

Guſtav Bekliß machte ſein entlaf
ſtation Pomaz einen Mordverſuch , wurde aber davon durch
einen Eiſenbahnbedienſteten verhindert . Herbeigeeilte Gendarme
verfolgten den flüchtigen Diener , der in Folge der auf ihn bei der
Verfolgung abgegebenen Schüſſe getödtet wurde .

Paris , 5. Sept . Das Bureau des Generalraths dee

uf den Reichsrathsabgeordneten
ſener Diener auf der Giſenbahn⸗

DDepartements beſchloß das ruſſiſche KaiſerpagkSeine⸗

in Frankreich zu begrüßen und drückte den Wunſch aus , daß es
ihm vergönnt ſein möge , in Paris die Sympathien erneut aus⸗
8zuſprechen , welche die ganze Bevölkerung des Seine⸗Depgre⸗
ments für das Kaiſerpaar vonRußland und das

ganze ruſſiſch
Volk empfinde . Das Bureau beſchloß ferner , ſich den Veranſtal⸗des

Gemeinderahz
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tungen anzuſchließen , welche das Bureau des

für den eventuellen Empfang des Kaiſerpaares treffen würde

Yokohama , 5. Sept . Die chineſiſche Mif⸗
ſion , welche die Ermordung des erſten Sekretärs der japg⸗
niſchen Geſandtſchaft entſchuldigen ſoll , kommt morgen in
Tokio an .

* Waſhington , 5. Sept . ( Reuter . ) Die columbiſche
Regierung antwortete heute auf die Note des Staatsſekretärg
Hay , worin dieſer die Vermittlung der Vereinigten
Staaten zwiſchen Venezuela und Columbien angeboten hat,
Sie drückte den ernſten Wunſch aus , einen Krieg mit Venezuelg
zu vermeiden und erklärt ſich bereit , die freundliche Interbenkion
der Vereinigten Staaten anzunehmen . Es verlautet , die Ank⸗
wort Venezuelas laute in dem Punkte , der ſich auf die Annahm
der guten Dienſte der Vereinigten Staaten beziehe , wenig he⸗

ſtimmt .

Mannheimer Handelsblatt
Mannheimer Marktbericht vom 5. Sept . Stroh per Zle⸗

M. . — bis M. . —, Heu M. . 50 bis M. . —, Kartoffeln M. . —
bis M. . — per Ztr . , Bohnen per Pfd . 8 Pfg . , Blumenkohl per
Stück 25 —35 Pfg . , Spinat per Portion 00 —00 Pfg . , Wirſing ner Stück

—10 Pfg . , Rothkohl per Stück 00 —00 Pfg . , Weißkohl p. St . 00 bis
00 Pfg . , Weißkraut per 100 Stück 0 . , Kohlrabi 3 Knollen —12 Pfg ,
Kopfſalat per Stück —8 Pfg . , Endivienſalat per Stück —10 Pfg⸗
Feldſalat p. Portion 00 Pfg . , Sellerie p. Stück —00 Pfg . , Zwiebeln p
Pfund —9 Pfg . , rothe Rüben per Portion 10 Pfg . , weiße Rüben
per Portion 0 Pfg . , gelbe Rüben per Portion 0 Pfg . Carrotten per
Büſchel 5 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 00 —00 Pfg . ,Meerrettig pet
Stange 15 —20 Pfg . , Gurken per Stück 10 —15 Pfg . , zum Einmachen per
100 Stück 50 —60 Pfg . , Aepfel per Pfd . 00 —00 Pfg . , Birnen per 1015 —20 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Trauben per Pfd . 00 Pfg,
Pfirſiche per Pfd . 20 —30 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 0 Pfg . , Nüſſe per
25 Stück 00 —00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 50 Pfg . , Eier per 5 Stilck
30 —35 Pfg . , Butter per Pfd . . 20 — . 30 . , Handkäſe 10 Stück 40 Pfg, ,
Breſem per Pfd . 50 —60 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,30 . , Barſch per Pfd,
70 —80 Pfg . , Weißfiſche per Pfö. 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg .
Stockſiſche per Pfd . 30 Pfg. , Haſe per Stück . 00 — . 50 . , Reh per
Pfd . . 75 — . 00 . , Hahn ( 1g. ) p. Stück . 50 —2 . , Huhn (jung) per.
Stück 150 —2 . , Feldhuhn per Stück . 60 . — . 40 . , Ente per Staick

— . 00 . , Tauben per Paar . 30 . , Gans lebend per Stück
—0 . , geſchlachtet per Pfd . 00 —00 Pfg . , Aal 1,20 —00 Pfg .

Getreide .
Mannheim , 4. Sept .

reichliche Angebot ſchwimmender Waare auf den Markt drücckt,
Die amerikaniſchen Forderungen haben ſich etwos ermäßigt ,
Preiſe per Tonne eit Rotterdam : Saxonska Mk . 130 bis 182,

Südruſſiſcher Weizen M. 122 —144 , Kanſas M. 125 —128 , Redwinter
M. 123½ bis 126 , La Plata M. 124 bis 126 , feinere Sorten M. 180
bis 132 ruſſiſcher Roggen M. 100 —000 , neues Mixed⸗Mais M. —, da

Plata⸗Mais M. 95 , Ruſſtſche Futtergerſte M. 98 —102 , amerik , Haſer
M. —, ruſſiſcher Hafer M. 000 —114 , Prima ruſſiſcher Hafer
M. 118 —127 .

Fraukfurter Effekten⸗Societät vom a. Sept . Creditaktien
197 , Disconto⸗Commandit 173 . 70 , Deutſche Bank 193 . 50 , Dresdier
Bank 128 . 25 , Banque Ottomane 104 . 10 , Allgem . Lok. ⸗ und Straßen⸗
bahn 149,70 , Zproz . Mepikaner 28 . 80 , 5proz . amort . Mexikaner 41. 50,

Portugieſen 25 . 80 , Laura 183 , Harpener 155 . 5
In Folge geringer Geſchäftsbetheiligung konnte ſich im heutiges

Abendverkehr keine beſtimmt ausgeſprochene Tendenz bilden , Nur

Banque Ottomane waren auf Paris etwas ſchwächer .

Hopfen ,
Schwetzingen , 4. Sept . Geſtern und beute iſt der Hanoel

lebhaft . Verwogen wurden 84 Ballen . Preis immer noch 105 bis
110 Mark . Manche Produzenten wollen zu dieſem Preis noch nicht

abgeben und hielten zurück . Käufer ſind ziemlich am Platze . In
den Nachbarorken werden 85 —90 —95 und 100 Me . nebſt Trinkgeld
bezahlt .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten
Southampton , 4. Sept . ( Drahtbericht der Amerikan aſle ,

Southampton ) . Der Schnelldampfer „ St . Paus “ , am 28 . Aug . voß

New⸗MPork ab , iſt heute hier angekommen⸗
Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Neiſe⸗Bureau Gund '

lach K Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhoſplaß Nr . U,
direkt am Hauptbahnhof .

wWaſſerſtandsnachrichten vom Monat Aug. ⸗Sept⸗
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 31 . 1. 2 . . . . [ Bemerkungen

Kouſtanz 4,01
Waldshut . 33,00 2,94 2,90 2,99 2,94 2,91
Hüningen 2,61 2,46 2,65 2,54 Abds . 6 U5s

3,062,94 3,06 3,00 N . 6 Uhr
Lanterburg „ 4,53 4,35 4,26 4,36 Abds . 6 Uhe

Mazaun 4,47 4,85 4½44 2 Uhr
Germersheim 4,20 4,07 4,17 . P . 12 Uhr

Mannheim 4,14 4,164,07 8,94 3,91 8,99 Morg . 7 Uhr

Mainz 1,501,47 1,40 1,85 . - P. 12 Uhr

Mugen 2,08 J,98 1,92 10 Uhr
Kau 2, . 34 2,33 2,25 2,17 2 Uhr

Koblenznz . 87 2,34 2,29 10 Uhr
IAn 2,26 2,31 2,29 2,23 2 Uhr

Nubrort 1,63 1,65 1,68 6 Uhr
vom Neckar :

Maunheim 4,10 %44 40 3,94 8,89 397 F. 7 Uh:
Heilbronn 10 . 75 0,70 0 70 0,65 0 63 0,68 V 7 Uhr

——— —ꝙ— reee —̃̃ñññ —

Nochktze das Gebäude gegen
aufsteigend. Erdfeuchtigkeiteinfach .billig dureh Ander- f

5 nnehis berwabrteschmiegname 80
Aphalt-Tsolirplatten . Kuster u. Prozpekt mit zahlreichen Anerkennungaschrei8 Desttrei und urazenzt, f . W. Andernach in Beuel am Rhein .

Vortreter Heinr . Galle Mannheim , G 7, 22.
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Sepft . 1901 ö ſt N 55 ingen 22 te Das neue Schuljahr nimmt ſeinen Anfang
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5 2 lare gegzen Aufforderung . kin unſere vers Do
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5
975 15 5 kender Blaufeleher

des 5 iſt 1901. rwfelfällig
ſchen activen und paſſiven Innetskag , den September .

Maunheim , 25
Diejenigen Kirchenſteuer flicht⸗ ] Meitglie ienie 8 1 5 1 Cabliau , Lander

ar Gerichtsſchreiber Gr . 9 e 0l 1175 kilglieder mit Familienange⸗ An dem genaunten Tage werden die Anmeldungen neu genchllen , WotbzungenDer nommen werden könne igen weſche mit der Zahlung hörigen ſreundlichſ ein. eintretender Schüler v Uh 3. 0 N; EAn
Amtsgert ichts nen werden können . 10 chüler von ihr auf dem Direktions Wafel Guppe65 8 0 Bie ſteht es 85 der allgemeinen und örklichen ahrkarken 005duntag 5 afel u . Suppen .

Vorbelmek . , 98409 letern ſteht es frei , der röff⸗
garchentener für das Jahr Fahrt zimmer der neuen Oberrealſchule Tabaſtae 25 ) entgegen⸗ KRrebse2 — — 1 ingel fenei 1 * 92 5 ohi 11 * 9 1s⸗

irsverfahrer. ba der eingelaufenen Au8 1901 noch im Nücknand a genommen . Dabei ſind Geburts And Impfſchein und Nach⸗ 28
Lie

85 Submiſ⸗ werden hiermit aufgefor weis über den bisher genoſſenen Unterricht vorzulegen . Neuen 98497

ſche
5 Ueber das Ver⸗

ſion können 1 cht mehr iunerhalb 3 Tagen zu lei hen, Wilter 5 Die Aufnahmsprüfungen finden am reitag , den 13 . Caviar
lal⸗ angenommen we
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15 Mannheim , 2. Septbr . 1901. 1
8

5 00 885 Gee] Abfahrt 20 Nachm . ab Haupt⸗ Mannheim , den 4. September 1901 .

0 Tlefsauamk: wuaneim , den 2. Sept. 1901, bahnde ut M. Großh . Direktion : Alfrees Hrabowski .
Ede. Abtheiflung Straßenbau : i Si 5 2 25 Dr. Roſe . 8 96442
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15 ee Alenererbehung ele f ſei 5

5
u . Seeffsche5 — — ſtenererhebungsſtelle . ied 9 0 770

1

5

pa⸗ Hafer⸗ Kieferung. 5 eeeeeeeLie a10 3 ſeunhein.
AeE Fmanaln ! ſe Aus 66400

Bekaunkmachnun S „ Kellghmmahun daeeeeee
in Wir vei geben in Submſtons, alhnüng . V „ „ f

f. 1
weg unſeren Jahresbedarf von Wir haben beſe Spritztouren Schwetzingen Feiedsichsring .

Fraulfurler gr.Bratwürſte,
ſche Shelt eellge du anheae Aaleg en e det

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch , 11 . Septor . nueue Linſen .* e wozu wir unſere verehrl. Mit⸗ ——
ärs quanten auf jeweiligen Abruf Betſaal einzurichten . Der Beſuch lieber nebſtamniltenangehörigen An dieſem Tage 70 wene 7 5 11955 Ph Gmmdz

— 1

en⸗ nach unſeren Bedarf , frei Gas⸗ des Gottesdienſtes daſelbſt . ſteht fleundlichſt einladen . 98242 mittags von —5 AUhr die Anmeldungen neu eintretender e 27221 werk Lindeuhof . ſoweit der Raum es geſtattet , Der Vorſtand . Schüler im Direktionszimmer entgegengenommen . 98285 Friſche
hat, di dge mit

P von ſonwohl den
and ſae. Das 9 PS. Abfahrk ab Hauptbahnhof Dabei ſind die Anzumeldenden ſelbſt perſönlich vorzu⸗ —

lela ude auf wollen auch der Jugend ſrei. Das Necht um 2
—5 8 e ten. ſtellen und die Geburts⸗ , Impf⸗ und Schulzeugniſſe vor⸗ Schell

flon Hiltag , 27 . September 1901 , verfloſſen und mitentſprechender auf elnen feten Platz wird je⸗
2 8 azulegen . 2

Vormittags ib Uhr Aufſchrift verſehen bis längſtens doch 11 7 dr
malet e 1 Mamheim , den 4. September 1901 . Tafelkrebſe⸗

ſowie zur Prüfüng der angemel⸗ Dienſtag ,10. Sept .d. Js . , auf unferer Kauslei Eitte 5 1 2 — krebſe
yine deten Forderun gen 41 98465 Vormittags 11 Uhr nach feſtgef etzter Taxe gelöſten Die Ar 8s . Direktion 2 Appen 4

he⸗ Freitgg , 18. Okteber 1901 , auf unſerem Verwaltungsbüreau⸗ en 1901 In der Arbeiter⸗Kolonie Bismarckhäringe
inh lug. 1901.Vormittags 9 Uhr , K 7, 2 eingereicht werden , zu5 Ankenbuck macht ſich wieder Ruſſ . Sarbinen

hor dem Großh . Amtsgerichte ] welchem Zeitpunkte die E D Syn th : f 3 en
5 9

Niag Stolheim . 87657 de eee e ee Kriegerver ein Man N heimEim. eſſig⸗ und SalzgurkenAb Zimmer Nr. 2, Termin ] nung derſelben in Uelee 5
dof 8555 Sbont Delikateßtaub fletwa erſchienener Submittenten 9 vſen , Socken 5 uhtwer ur Geburtstagsfeier unſeres en Pro Jelikateztrau

00 S 50 e 1295 ee ecors Er. Könte Hohft Geßhe1 Kieler Bücklinge
gtr. zür Konkursmaſſe gehörigeSache ] Zuſchlagsfriſt 14 Tage Fartag, 6. Sept . 1901 , beim Wechſel der Jahreszeit an 22 5 1 8 e 1

9 9* 85
75 Beſig haben oder zur Kon⸗] Mannheim , 29. Auguſt 1901. Nachtnittags 2 Uhr die Herren Verkräuensmänner Friedrich von Ba 5 findet Sountag , Marinirte Hävinge

naſſe etwas
ſcbi ſind,] Die Direction der Städt . werde ich im Pfandlokaleund Freunde des Vereins die

8
den 3 . September , Abeuds 3 Uhr , im

Allerf . Vollhäringeer 8 Waßf 2 2 f . 8
geben , nichts an den Gas⸗ u. Waſſerwerke . 0 4, 5 hier : erzliche Bitte wieder Faum⸗ Eokal Scheffeleck , M 3 , 9 ,

tück Gemeinſchuldner 1. verab⸗ Verſchiedene Weine , 1 lungen der enunten dBekleid⸗ Louis Lochert
10 Bekauntmachung. Schreibſecretär , 1 Sopha , 1 ftaften eee HhOSSes 8 G1 cebEf n 1

NaN
fg , gt, von dem 8 bl ſtalten zu wollen . 70 IE I , A, am Markt ,

0 he und von den] Wir beabſichtigen ,auf der 1 15Frifeurſtuhl , Die geſammelten Kleidungs⸗ dee 55 7
Folderungen, ſülr welche ſie aus Rückfeite unſerer Fahr⸗1 Fahrrad und ſonſtige Ge⸗ ſtücke wollen entweder an Heren ſtatt , wozu wir unſere Mitglieder mit Familien⸗Angehörigen 11. Befi

1
1 Hausvater Wernigk in Anken⸗k radſchaftlich einladen . Gäſte ſind willkomme

ben
der Sache ahg ſonderle ſcheine und der Coupons⸗ genſtände gegen Baarzahlung Far

0 n
0 ameradſchaftlich einladen . Gäſte ſind willkommen .

Der Vorstangd . Perlenber Ayfelſaft
pet 4. Sttober 1901 Auzeige zu Aaen lich ecgendez Ceeutral⸗Sammelſtelle in Karls⸗

5 9 7577 „ % ein neues alkoholfreles Taſel⸗
chen un enIntereſſenten 14 0 he, Sophiei Nr. 25 , ein⸗ V N. 1 777

0 4. September 1901 Nerzn
1

80 Nedler
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J. V. Di 7 5 15 5 gleichfalls recht erwünſcht ſind, ssee 1 rledmann A. 5
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10 5 175 Setrelakiat bes unter, Zwaugs⸗ VerſeigertAng. wollen

05 ere dere 10 I I am Narkte
f föfſenklichk⸗ 12555 VVVV Weitag den 6. Sept „ [ Reviſor Zeuck— in Karlsruhe
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95 Der Gekichtsſchreiber zeichneten Amtes ergoben 190t , Fach miteag 2 Uhr Sophienſtraße 28, gütigſt abge⸗ al Mren treſfen

d . Hroßherzogl , Autsgevichts .
werden und ſind die Ange⸗ werde ich im Pfalldlokale hier führt werden . eiſche

g . Bokheimer . bote bis ſpäteſtens
85

are Zahlung im] Karlsruhe im April 1901. 5 eine5 2
0 Ver Montag , 23 . Sept . 1901 , Der Ausſchuß des Lanbesvereins 4 RN 8I

ebe ſiſch
ber. Vergebung VBor 11 Uhr 1

8 nit 1241 Liter
für Arbeiterkolonien im Großber⸗ 301 lade ER b.

0 10nsten billigen Preſſen 8
ück von einzureichen Jaß n 85

zogthum Baden . 86705 9848
5 wein, 1 Faß mit 653 Liter

ück Wienneaeee eitb Shehebene, aene 1 0 Möbel ver⸗ werden prompt und fachgemäss ausgeführl . Georg Dietz
Zur Wiederherſtellung der Geh⸗ * 1

wege Achen der Nheinbrücke ömtt . ſchnannhein 5. Sept . 1901 . —— e — Hl. Stock . o2470] Teleph . 519 5 8. d. Markt .

Freunden und Bekannten die
ie trauri 15 Mittheilun

daß ünſer lieber Gatte , Vater , Schwiegervater u. Gro
vater , Herr 98430

Johann Eichler ,

und Rheinluſt in Mannheim Schmitt , 7 FFF

das vergeben wir die derlichen d0 chule Gerichtsvollzieher , B 2, 16 . 1 en 2 15
77 Feiſch Schellſiſche ,

5 Betonarbeiten , zuſammen ca. 9 Dr Weber- Diserons
— 5

Cabljaue ,
101

920 am Gehwegfläche , im Sa 5 Freiwillige Verſteigerung . neue holl . Vollhäriuge
ee bn See e Frauen 110 Mädchen. Freitag , 6 . Sept . 1901 , Sprach - Institut 0 88 - zef 09. empfiehlt 96402

iter ferligen Bekonbelags , wollen Zur öffentlichen Kennt⸗ Nachmittags 2 Uhr lehrt nach Konxversgtions - Me- Wörner ,180ſchriſtlich , verſchloſſen und mit niß wird gebracht, daß am werde ich im Pfandlokale tnade durch wissensch . geb .
Ua külſprechenderAufſchrift verſehen , „ 4 , 5 hier im Auftrage des Lehrer der betr . Nation

le‚ längſtens bis Mittwoch , den E onküg , 16. Sepk. l. 3. Herrn J . Pollatſcheckhier Englisch , Franzäösisch
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Engl. , Franzüs . , Spaniseh , Ttal .
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ſen⸗ Hadeberz, 4. Septentber 190. Anmeldungen hiezu verſteigern . 984 Hofmusiker ever Pfund zu do ffg

50,
„ Sasen ane

11
werden vom 3. September Mannheim , 5 . Sept . 150

5
Abendknre

beute Morgen unerwartet roſch , ſauſt eniſchlafen iſt .
„ „ 555

Eab jeden Dienſtag und Noſter , Prospekte — — Mannheim , den 4. September 1901. Carl Küller
9Die tieftrauernd Hinterbliebenen .

hiermit Jeder⸗ 2 —5en
300 Warne 9 5 eine Freitag abends von 7 bis Gerichtsvollzieher. 23

üfte Lehrerm Senreis -
kochter Aung gohl etwas zu 8 Uhr in der Kochſchule 1 5 Anzezich in 7 — deneene

3 , 10 B 6 , G.
Die Beerdigung findet Freitag Morgeuns 10 Uuhr Telephon 1611 . 98868

vom Trauerhauſe k 3, 18a aus ſtatl .borgen oder zu leihen , indem ich 85 Unterricht5
ſongte zn alten derſen Fächer Prospebt Dies ſtutt jeder beſonderen Auzeige . K 25 5 63ſe,che

el Georg 5 Kohl,
annheim , . 5 „ un Nachhilſe in derMuſit . en ee e Und Zubeh. bis 1. Okt.z. vm.

bis 9 80 Duerwafße 29 Stock . Das Vomitsé . Zu erfr . in der Exped . ds. Bl . Näheres parterre⸗ 92976

icht 5 —— ——. N

0

ile ,

1 Zur Herbst - Saison empfehle :

en eigenen direkten Importen per ½ Pfund 30 Pf. , & 8 Pf. , 40 Pf. , 45 Pf. , 50 Pf. , 60 Pf , 70 Pf. , 75 Pf , 80 Pf. , 90 Pf. , 100
t⸗ Kaffee Pf. , 110 PPf. 120 Pf . Meine Kaffee ' s ſind in meiner eigenen Brennerei nach neueſtem Heis luftverfahren geröſtet.

5

( Feines Aroma , hohe Ergiebigkeit , große Erſparniß ) .
ſen 1 1

55 s enen Importen : Ohina - , OCeylen - , Javathkees , in vorzüglichen Melangen , per / Pfund 38 Pf. , 45 Pf. , 30 Pf. , 65 Pf. , 75 Pf . 90Thee ; 8

b, Ml 5 11 5 . 25 Mk . . 50 . Hauptdepot des größten Theepflanzers und Theehändlers der Welt „ Lipton Litd . “
5

15

garantirt rein , / Pfund Mk . —. 33 , Mk. —. 38 , Mk . —. 50 , Mk . . 60 , Mk . —. 70 .

Cacao Houten , Caeno Blooker , Cacao Suchard .

rantiert rein , und Mk . —20 , Mk . —. 25 , Mk . —. 30 , Mk . 40 , Mk . —. 50 , Mk . —. 60 , Mk . —. 75 Mk . . 00 .

5 Chocolade Eeee 15 Chocolade Suchard , Chocolade Sarotti , Chocolade Rademacker .

—3

M 3 Würzen Nr . 00 0 1 2 3 4 5 Maggi Suppen 2 Stück 17 Pfg . Bouillonkapſel Stück 9 Pfg . Quäker Gats / Packet 17 Pfg
l

per 1 Flaſche 18 27 58 50 140 265 500 Qaäker Gats ½ Packet 32 Pfg . Kneipp Malzkaffee Packet 2s Pfg. Raſſeler Baſer
kacao Marke „ Hauſen “ Packet 78 Pfg . Cicherie Frank 2 Packet 15 Pfg. , Pfb . 22 Pfg .

Mehl von beſter Backart Nr . 0 feinſtes Weizenmehl 5 Pfd . offen gewogen 75 Pfg .[ Mehl erſten Mühlen Nr . 0 feinſtes wWeizenmehl 5 Pfd . in Säckchen 80 Pfg .

Weine : Reingehaltene Pfälzer Weine , Rheinweine , Moſelweine , Südweine , Schaumweine , Champagner nach Separatliſte .

Bismarck⸗Häringe und Kollmops p. Stück 8 Pfg. , 4 Liter⸗Doſe Mk . . 25 ab nächſter Woche. Delikateßz⸗ „Sauerkraut
Saisonartikel : per ſofort 85Pfund 8 Pfg .

T , 6, L. 2 , J0, N 8, 39 , 8 4, 10, JSohwelzingerstrasss 24 , Mittelstrasse 3ʃ, ſt 3, 15, khuelstrasse 88,Verkauf II meinen Sümmiliehen Felkaufsstellen: Rleüfeldstrasse 24 , E. 5, i. Zeckenheimerstrasse 34 , Augartenstr . 5, Luisenring 4, 47 14, Sohweteinger -
Strasse 73 , I 6, 7, Gontardpiatz 8 feckarau , Waldnof. 98499



Geueral⸗

75042

Engliſchet Barlwuchs
befördert bei jungen Leuten raſch
einen kräftigen Bartwuchs und
verſtärkt dünn gewachſene Bärte .

à Glas M. . — 94695

Medioinal -Aa. 25 Lolen Kreuz

Aufgepaßt!
Prima Fleiſch 60 Pf .
Bammelfleiſch 60 „
Kalbfleiſch 65 „

Ludwig Mannpeimer ,
G 3 , 5 . 79204

Wild . Geſüg b 50h
M. Mendt , L 97779

Pal 85Pfälzei Wein
empfiehlt über die Straße per
Flaſche ohne Glas zu 40, 60,
80 Pfg . , . — und . 20, ſowie

Rothwein
von 60 Pfg . an. 97683

Karl Schumm , U 6, 23.

Fefienunterrioht .
Wer raſch , gründlich u. billig

Franzsſiſch
lernen will , melde ſich in

Eeole Française
Couts de conxorsstion, Cotrespondsace,
Marius Ott , prof . frangals ,
5 , 3, 2. St . , oder außer
dem Hauſe , 94565

Während den Ferien für alle
Schüler franz . ⸗lat . ⸗griech .
Stunden . Mäßziger Preis .

Hans iu faufen
geſucht, welches gut rentirt ,
Geſchäftshaus oder W̃zirthſchaft

nicht ausgeſchloſſen ; größere An⸗

zand ſe wird nicht geleiſtet .
fferten unter Nr . 97877

die Exped . dieſes Blattes .
an

Einige gebrauchte guterhaltene

Hand - Balancier
mkaufen geſuücht .

Angeb . mit Preisang . u.
98467 an die Expedition ds

Nr.
Bl .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud .

178 55

35 beſter Lage einer verkehrs⸗
reichen Fabrik⸗ u. Garni⸗

ſonsſtapt Mittelbadens iſt
ein dem Bahnhofe gegenüber lie⸗
gendes dreiſtöcklg naſſives und
Und in ſehr guten baulichen Zu⸗
ſtande befindliches 97800

Wohnhaus
mit ſtark gewölbtem Wein⸗
keller , mehreren Hintergebäuden ,
verbunden mit einer lang⸗
jährigen renommirten Bier⸗
Niederlage und den dazu er⸗
forderlichen Kellereien , ferner
Stallung für 2 Pferde , Wagen⸗
remiſe , Magazin , Waſchküche
U. ſ. w. nebſt großem Hofraum ,
zu verkaufen .

Offerten unter S. 2870 an
gaſenſteinck Vogler , . ⸗G. ,
arlsruhe i . 3 .

Metzgerei !
Eine nachweislich gut gehende

Metzgerei mit alter feſter Kund⸗
ſchaft in guter Lage in Ludwigs⸗
hafen aſoeh . iſt wegen Todes⸗
falls ſofort zu verkaufen oder zu
verpachten . 98120

Kaiſer Wilhelmſtraße 27.

In einem Dorfe Unterfrankens
iſt ein

Hekonomie⸗Aumeſen
nebſt ss Morgen Adkeren . Wieſen⸗
land mit Inventar Umſtände
halber um den billigen Preis von
12000 Mk. zu verkaufen . An⸗
zahlung klein . Gemeinde voll⸗
ſtändig umlagefrei und holzbe⸗
rechtigt .

ferten unter Nr. 97047 an
die Expedition dieſes Blattes .

Au der Nähe Heidelbergs ( Bahn⸗
ſtation ) iſt in ſehr ſchöner Lage

ein neu erbautes Anweſen , Wohn⸗
haus , 7 Zimmer , Badezimmer ,
eleetr . Licht, nebſt ! O

ebäude , großem

9 preiswürdig zu
verkaufen . Offert . sub Ni . 98187
an die Erpedition dſs . Blts .

Eine alte gut reuom⸗

mirte 97849

Wein⸗Wirthſchaft
zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 97549 an
die Erpedition dſs . Blts .
1 Kinderbadewanne (Ziut) U. 1
Hängelampe z. v. U 4,16, 8 Tr. 68103

Zwei neuerbaute , kleine Villen
it Garten in geſündheüiltc be⸗igter Villenlage

eth zu verkaufen .
Näheres Burgweg 75Heidelberg .

Pteiswerth zu verkaufen :
1 tur

5 8 —2 Divans .
Näh . Pflügersgrundſtr . 17,

DNulerre 95845

ein noch gut e tener Herd
mit großem Küpferſchif f bill .

abzug . Näh . G 7, 14, 2. Sl . ggele

Pianino ' s
Fabrikate allererſten Ranges ,

wie Schiedmeyer u. ſ. . ,
zu bekannt billigen Preiſen .

J . Hofmann W
Kaufhaus . N , 8.

Ein ſehr gut erhalt . Pianino
billig zu verkaufen . 98487

Näheres 1, II , 2 Stock

Krantkenfahrsfunl ,
faſt neu , mit Gummireifen ,
neueſteConſtruction , bill . abzug .
Näh . Rheinſtr . 8 part . 94613

*Divan
aſt gar nicht benutzt , Garantie
für Sauberkeit ) zu
verkaufen . 97261

5, 11 , 2. Stock .

Für Wirthe !
Ein faſt neues Dorffelder

Billard zu verkaufen .
98178 5 , 9 .

Weszingshalber verſch. ſehr gut
derh . Möbel , als Kle derſchr . ,

Bettſtell, Buffet, Sofa ꝛc. preisw .
zu verk. Näh, K 4, 8, part . 98398

Ein Halbverdeck zu verkaufen .
98395 6, 37 , Hth

Eirca 35 m Taunenſchelt⸗
holg , 35 m Eichenſcheitholz
beſond . geeign . zu Nutz⸗ u. Brenn⸗
holz , 1400 Stück Weinfaß⸗
Dauben 1 faſt neuer Pritſchen⸗
wagen , z. verk. Näh . i Verl . 9828g

Ladentheke u. Firmenſchild
bill . zu verk. F4 21, 4. St . 98400

40 faſt noch neuer Fahrſtuhl
billigſt abzugeben . 97873

G7 , 28 , parterre.

Zu derkaufen
al Ende September oder früher
1 Moppelpult , gediegene
Ausführung , 1 Schrämk⸗
chen mit schwerer Co -

Irpresse , 0,1 40,27 , Leis .
Firmaschild , 1,50 40,70 .

Näh . i. d. Exp. d. Ztg . 979083
1 neiler zwelſpän . Bordwagen

zu verk . Schwetzingerſtr. 118. 97458
Winderſitzwagen ( Leder) , gut

erhalten , billig 9
97921 I A, 2.

Findenwagen, faſt neu , preis⸗
werth zu verkaufen . 97888

Näheres D 8, 5, parterre .
7

Zu verkaufen .
Eine große , faſt noch neue

Sächſiſche Waſchmange , zum
geſchäftlichen Betrieb , mit voll⸗
ſtändiger Ei nrichtung billig ab⸗
zugeben ; wegen Krankheit der
Beſitzerin . 93421

Näheres T 2 , 168 , Laden .

ſa . Bernhardiner .
1,1, 10 Wochen alte junge Bern⸗
hardiner , ſowie einen prachtvollen
14 Monate alten Rüden ( prä⸗
miirt Internationale
Hei delberg 1901) prei 1verkaufen . Näheres U &, 16.
Wirthſchaft ( Ring ) . 97351

Teckelrüde,
15 Monate alt ,
verkaufen . I . 8 , I. 976

Ia . Nor⸗

männer

Rappſtute ,
vierjährig , für ſchweren Zug ,
weil entbehrlich , abzugeben .

Preis Mark 1000 . — 98460
Hermann Jourdan ,

Weinheim .

10

A uwaltsgehülfe
geſucht . 98426

Rechtsanwalt Dr . Reis ,
M I , —

Sofort geſucht
JIngenieure f. allg. Maſchinenb . ,
Fabrikeinricht. , Drahtſeil , Eiſenk .

3 Bautechniker f . Canaliſirung
und Hochbauten .

5 Buchhafter f. Manufaeturw . ,
Holzgeſchäft , Eiſenwgaren

4 Fabrikmeiſter f. Eiſenwerk ,
Gießerei , Emaillirwerk .

Inſpector f. Gas⸗ u. Waſſerw . ,
Gehalt 3000 Mk. 98479

4 Correſpondenten f. Maſchi⸗
nenfabr . ,Leinen , Manufacturw .

2 Meiſter f. Brennerei , Brauerei .
Contoriſten , Lageriſten , Ex⸗

pedienten f. Manufacturw . ,
Bürſten , Holzwaaren , Eiſen⸗

wagren , Schuhwaaren .
Ca. 30 Reiſende gegen nur

feſten Gehalt .

Gehalr 2500 Mek.
Ca.

corateure ,
weibl . Verſonal f. jed. Branche

gegen hohes Gehalt .

Verband „ Beform “

kaufm . u. techu. Perſonal .

Auslande .
Soder Holzſtraßte 3.

Decorateur für Manufakturw . ,

25 Verkänfer und De⸗

Intern . Stellen⸗Vermittlung für

Außtauſch von Bacanzen mit dem

Offene Stellen
für Raufleute ſowie
Buchhalter ,

Coxrespondenten ,
Expedienten ,

Comptoiristen ,
Verkäufer ,

Inspectoren Ste .als auch f. Berkäuf
jeder Br. ſtets

Anerkannt
mittlung , leiſtungsſätigſes
und beſtorganiſirtes Inſtitut
Deutſchlands . 98486
Triedr . Wilh .Meiihner ,
gefm . Stell . u . Tyeilh .Bureau 81 ,
Eingetragene Firma . 5

Mitglieb des „ Nerbandes “
Kfm. e u. Theilh Bureaux

( 19 Bureaux , Centrale

Skoßburg i. Elſ .

Sekketär . Kaſſterer
ſuchen wir für ein Theaterunter⸗
nehmen einen in einf . Buchhal⸗
tung , Kaſſenweſen u. Correſpon⸗
denz Fae dere Herrn . Evtl .
könnte auch eine geeignete Dame
engagirt werden . Sprachen⸗ U.
Branchenkenntniß nichterforderl .
Anfangsgeh. 200 M. pr . Monat .

Allianz , B 5 , 12 .

Zum Besuch
von Bureaux ꝛc. ſuchen für den
hlefigen Platz einen jüngeren
Reiſenden bei feſtem Gehalt ,
Proviſion u. Speſen . 98991

Allianz , I 5 , 12 .

Fürein Baugeſafaft in Straß⸗
burg ſuchen wir einen jungen
Mann mit ſauberer Handſchrift ,
der auch kleinere Beſorgungen zu
machen hätte . Anfangsgehalt 90 M.
„ Allianz “ ,B 5,12, Mannheim . 98489

Hoher Verdienſt .
Reiſende für die Umgebung

für Neuheit ſof. geſu Off . unt.
Nr. 988 d. Bl

Wein⸗Agent .
Von leiſtungsfähiger
bad . Weingroßhandlg .

wird gegen lohnende
Proviſion für Maun⸗
heim und uUmgebung
tücht . und thätiger Ver⸗
treter gesucht .
SGute Referenzen er⸗

5 e Off unt . F .

Lebensſtellung .
Cautionsfähiger Caſſenbote

per ſofort geſucht .
Selbſtgeſchriebene Offerten mit

kurzem Lebenslauf und Angabe
der vorhandenen Caution unter
No, 98471 an die Exped . d. Bl .

Herlen
dweed

aaliee für den Verkauf
Unſ . vorzügl . Cigarren

an Wirte , Händler u. Private geg.

1 v. M. 150
u. hoh . Propiſion . 93287

. , Cig arren⸗

kLager Hamburg 21 .
Herren

aus beſſerer Familie erhalten nach d
kurzer Probezeit gut bezahlte
Stellung . Perſönliche Meldung
Vormittags . 96454
Traitteurſtr . 54 , Iks.

Frſſeurgehllfe , der in beſſern
Geſchäften thätig war , ſofort
geſucht . T 6, 17 . 98288

—

Junge Dame
für leichte Bureauarbeit geſucht .

Offerten unter No. 98468 an
die

— . ———
ds. Bl.

22. St . ,

Tuchtige
Verkäuferin

für ein hieſiges Mode⸗
waaren⸗ und Damen⸗

Confektionsgeſchäft ge⸗
ſu t. Offert .unt. Nr. 98443
befördert die Exped d. Bl .

Filialleiter Eotostalte. ee .

Buchhalter vov . Gehalt

Expedient für Cigarrenfabr .
Correſpondent dto .

1 apter , Petroleum

aee Wache , Colenial
* Intern kaufm Stellen⸗

Bur . , F 1, 3.
Originalauftrüäge der Prinzipale

jedermann zur Anſicht .
11Garantie für Reellität ! !

Verkäuferin,
allererſte Kraft , für
meine Kurz⸗ , Weiß⸗
u . Wollwaaren⸗Ab⸗
1 per ſofort bei
hohem Gehalt geſucht .

Offerten mit Photo⸗
graphie , Zeugnißabſchr .
und Gehaltsanſprüchen
erbeten. 98448

Waareuhaus

Hermann Tietz ,
Heidelberg .

OFadueriunen O
für Metzgerei ,

Molkerei ,
„ Colonial .

Verküuferinnen
für alle Brauchen

ſucht
Intern kaufm Stellen⸗

Bureau F I1, 3 .
Keine Zeitungsadreſſen .

Orig . ⸗Auftr . der Prinzipale .
111 Garantie für Reelſität ! !

Arbeiterin 1. Lehrmädchen
560 4 k1, 5. .

98475

Tichlige Noc⸗ U . Tafllen⸗
Arbeiterin

geſucht . 97813

Wertheimer - Dreyfus .
0

Perfecte Atheiterinnen
anf Coſtume u. Maäntel geſucht ,

ein Laufmädchen gegen
ütung .
ramer & Volke Nachf . ,7

Ein hie Engros⸗Geſchäft
sucht p. ſofort od ſpäter ,
eine mit Stenographie und
allen Comptoirarbeiten ver⸗
trante

Dame .
Offerten unter Nr. 98423 an

die Expedition ds. Blattes .

Nedegewandte Frauen fin⸗
den lohnende Beſchäfligung .

Sich zu melden unter 5 No.
98431 an die Expedition d. Bl .

Aleidermacherin.
Eine evſte tücht . Taillen⸗

arbeiterin , im Aufſtecken per⸗
fect, bei hohem Lohne ſofort
geſucht. 98452

J . Boffmann ,
E I, 3 u. 4.

Tüchtige Rock⸗ u. Taillen⸗
Arbeiterinnen ſof. geſ.

9075Regina Loeb , Robes ,6,20 .

Taufmüdchen
geſucht . 97450

Näheres im Verlag.
Ein einf . Dienſtmädchen ſof .

geſ. Rheindammſtr . 6, 2. St. 97888
j 0 für tagsüberEin Mädchen 8 98241

Man wende Seckenheimer⸗
ſtraße 19 , 4. St . rechts . 247

Fleißiges , 111 Mädchen ,
welches etwas kochen kann , gegen
hohen Lohn per ſofort FiubeSchwetzingerſtr . 5, 3. Stock ,

8 Kindermädchen
geſucht . 4. Querſtraße 55. 98297

Fülr einen kleinen Haushalt
wird ein brapes Mädchen geſ.
98384 U5 , 5, 3. Stock .

Ein beſſ . Mädchen das ſelbſt .
koch kann , in gut bürgerl . Haush .
geg. hoh. Lolhn aufs Ziel geſucht .
98323 6, 23 , part .
Ein ſolides Mädchen duf 1.

Oktober geſucht . 9834⁵
Näheres G 2, 13, 3. Stock .

Herrſchaſtsk . , Zimmer⸗,Haus⸗ u.
Kinderm . ſof. u. 1. Okt . geſ. u. empf .

82518 Frau Schulze , N 4, 21.

Fleiß . Mädchen für Küche u.
Hausarb geſucht . 97511

Näh . Beilſtr . 18, partk.
Gerr. u. ungepr . Erzieherinnen f .

Schul . u. Fam. , Kinderfrlu . ,
fern . Reiſebegl . , Geſellſchafterin
Haushält . Stützen, Jungfern ins

Ias
u. Auslaud

gel Plac. Inſtit .
Nebinger ,U6,16, Ring . oos

3¹uverl
aufs Zie

Näheres E 7,

Tücht. keinliches9ſidche,
das gut und ſelbſtſtänd . kochen
kann ,

geg . 51 Lohn auf 1. Okt.
gelucht 1, 5 . 97999

Ein Mädchen
für Hausarbeit ſofort geſucht .

Moltkeſtr . 7 ( Laden ) .
Tücht . Mädchen aufs ZJiel geg.

hoh. Lohn geſ . L .5a, 4. St . 9819g
Ein arbeits . Mädechen für

Hausarb . nach Frankfurt a/M .
gesucht . Näh . hier Rosen -
Bartenstr . 82 , 2. St. 1. 98239

Auef 1. Ortober wird eine
— 2 2K öehin

welche auch Hausarbeit über⸗
nimmt und ſchon in beſſerem
Haushalt gedient hat , gegen
guten Lohn geſucht . 98162
Farkring 31, part .

Geſucht eauf 1. Okt. ein Mäbchen
f. kl. Fam. , welche etw.

kochen kann . 7, 3, 3. St . 8½59
Tücht . geg. ghoh. Lohn

aufs Ziel geſ. „5a, 4. St . 93198
Ein geb. Fräulein, das der

franzöſiſchen Sprache mächtig ,
ſowie muſikaliſch gebildet iſt , zu
zwei ſchulpflichtigen Kindern im
Alter von 12 und 7 Jahren per
1. Oktober geſucht .

Offert . erb. unt . K. W. 98042
an die Exped . dieſes Blattes .

Köchin Haus⸗ und seinder⸗
mädchen finden Stelle .

98215 Fr . Fritz , G 5, 11.
Stelle findet ein einf . , anſt .

Mädchen für Alles . 98372
Lameyſtr . 17 , 1. Stock .

Ordentlich . Dienſtmädchen
für bürgerl . Haush . ſof . geſ .
98487 2 , 7 8 . Stock .

Ein kräft . Mädchen , d bürgl .
kochen kann u. häusl . Arbeiten
verrichtet , aufs Ziel geſucht .
98252 T 1, 2, Cigarrenladen .

Ein Mädchen , das gur bürger⸗
lich kochen kann , per ſof. geſucht .
81 J . Hoffmann , E 1, 3/4.

33, 8.

Eln brap , fleißiges Mädchen

98441 2. Querſtr . 3, part .

Märchen, „welches bürgerl . kochen

. 1. Okt . in kl. Fam . 2Perſ. ) geſ .
ch. J 1, 6 ( Breiteſtr . ) ,2. St . 8407

einer älteren Frau geg. gut . Lohn

geſucht . Näheres T 6, 23. 808

Dr Lehrmädechen

N geſucht .

per ſofort oder 1. Oktober gef.

kann u. häusl . Arbeit verricht. ,

N
Eine kräft . Perſon zur Pflege

ehrmädchen
6, 19, 8 Treppen .

85 Septen
Ciiz junges Mädchen aus guter

Familie als Lehrmädche
Cramer & Volke Nachfe ,

1

In einem U
lui 18Shauſe iſt eine

＋Lehrlingsſtelle
du ch einen jungen Maun mit

lbildung , zu beſetzen .
res im Verlag .

Lehrlin 8
ſtelle zu beſ

Max Baer Söhne ,

VVFbbTbb

Tusehneiderlehring
gegen Vergütung gesucht .

Corsettfabrik Herbst ,
Neckarvorstadt ,

— — 98458

eee , l .Maſchinenſchr . , m. all
ſow. Lagerarb . durch⸗

aus vertr ſucht per 1. Okt, hier
Stell . Off. unt . 746 F. an die
Erped. Dieſes Blattes . 98240

t. Faufmann ſucht ſcho⸗
ungshalber nur fürden Nachm.

per 1. Okt . Engag, auf Bureau .
Gute Ref . z. Dienſt . Gefl . Aufr .
unt . Nr . 742 F. a. d. Exp. 98297

Tüchtiger

Correspondent
der deutschen , französi⸗

schen , englischen und

italien . Sprache , flotter

Maschinenschreiber und

Stenograph , sucht per
I . Oktober ander -

Wweit . Engagement .
Ia . Referenzen . Offert .

unter No . 98096 an die

Expedition ds . Blattes .

Jung . Mann mit gut Zeugn .
ſucht Stelle als Ausläufer , Haus⸗
diener , Bureaudiener oder dergl .
Caution kann geſt . werden . Off.
unt . Nr . 98118 an die Expedit

Stenogr . ,
Bureau⸗ ,

—Swei möbl . Fimmer
mit 5 Betten

voln
9 1860 .

5
hafen erbeten .

Ein bis zwei gut
möbl . Zimmer

mit Penſion in guter Fa
von junger Dante ſofort geſu
Nähe Börſe und Paradep
bevorzugt . 9

Offerten mit Preis unter Chiff.
R . II . Hauptpoſtlagernd
erbelen.

5 n Bec

geſchloſſen 8
Nr.
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Fein möbl . Zimmer ,

Nähe des Schloßgartens ,
von einem jg. Herrn per 1 .

Okt. geſ . Off mit Preis unt
F. 8. D. 2694 an Rubolf
Moſſe , Frankfurt a M. 587x0

Off
poſtl Ludwi

98

0 IJ., ſucht mbl .
„ event . auch e

deirath nicht aus
f. ui. Preisang . unt .

98482 an die Exped . d. Bl.
—

Zwei Zimmer
unmöbl . , mit 25Ache (2. oder
3. Stock ) in öſtl . Stadtth . von
led. Heren auf 1. Okt. zu miethen

geſ⸗ edien im Hauſe erwünſcht .
f Offert . unt . Nr . 98449

au die d. ds. Bl.
6

3 11 32 175geſchloſſen), Ge15 Neckarbrücke Colliniſtraße ,
in beſſerem Hauſe von ſehr ruh .
Miether per 1. Oktober event .
1. November geſucht .

rten mit Preisangabe u! 58434 an die Exped . d. B

Magazin gesüchl!
Grözeres mcgefe. oder

90 5
9 f von ca . —5 Mtr .

öhe geſucht . 98455

Iſac FFF3 , 1I.

Kleiner Laden
als Filiale zu miethen geſucht.
Nihe des Kapuzinerplatzes, 0 5
bis O 7, N 5 bis N7 per ſofort
oder ſpäter .

Offerten unter No. 98450 er⸗
bitte an die Exped . ds. Bl .

Junger Beamter ſucht per 15.
Sept . Gareonlogis in beſſ .
Lage. Off. m. Preis u. L. F.

Rud . Moſſe , Leipzig . *
Ein erfahrener

Kaufmann
wünſcht ſich an einem rentablen

oder Fadrikations⸗Ge⸗
ſchäft aktiv zu betheil . Größeres
Kapital kaun jederzeit ein⸗
gelegt werden . Offerten unter
IB. 63017b an Haaſenſtein
& Vogler . ⸗G. , Mannheim .

Geheral - Agentur
einer ſoliden , Hut 5

5
ſcherungs Geſellſchaft , wenn

mit etwas Inkaſſo von
hekundigem tüchtigen , ſolid .

Kaufmaun geſucht. Caution in
jeder Höhe. Gefl . Offert . unter
V. G. Nr. 98048 an die Exped .
dſs . Blattes .

Ein älterer , zuverläſſiger Mann
ſucht gegen mäßige Bezahlung
Stelle als
Platzaufſeher od. dgl . Off .
K. B. No. 98196 an die 8
Eiuee Tepräſenfationsf , u. ge⸗

wiſſenh . jg. Mann , 26 J . ., ge⸗
dient . Militär d. Chinaik . fücht
Stellg . als Portier od. ſonſt . Ver⸗
trauensp . Kaution nach Ueberein⸗
kunft . Gefl . Offerl . unt . Nr .
98414 an die Erpedition d. Bl .

Fräulein , aus guter Faſilte ,
ſucht 1 ev, als Kaſſirerin
oder ähnlichen Poſten .

Offerten unter Nr . 88099 an
die Expedition ds. Bl.

in jg. reinl Mädchen welches
nähen und Hausarbeiten ver⸗

richten kann u. Liebe zu Kindern
hat , wünſchl in einer kl. beſſeren
Familie Stellung . Zu erfragenSeckenheimerſtr . 22, 4. St . r.

altFräulein , evang . , 26 8
ſucht pr. 1. Oktober in beſſerem,
chriſtl . Hauſe als Kinderfräulein
Stellung , eventl . zu größeren ,
ſchulpflicht . Kindern ; ant liebſten
15 55 Heidelberg . Geſl. Offerten
unter E. W. Nr . 98245 an die
Expedition ds. Bl. erbeten .

Beſſeres Mädchen ſucht Stelle
als Beiköchin . 98375

Näheres in der Expedition .

Tücht. Verkäuferin , welche ſchon
einige Jahre in feinem Damen⸗
u. Herren⸗Wäſcheggchäft thätig ,
ſucht ſich bis l . Nov . zu ver⸗
ändern . Offerten unter Nr . 98062
an die Expedition d. Bl . erbeten .

Eine ältere Dame ,aus guter
Familte , ſucht p. ſof. Stelle als
Haushälterin bei einem einzelnen
älteren Herrn . Offert . unt . Nr .
98415 an die Exped . ds. Bl .

Flickerin ſucht Beſchäftigung .
98454 R 4 , I , 5. St . I.
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mit 3 Betten von s anſtändigen
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No. 98177 a. d. Exped . d. Itg .
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—5 imer in der Nähe der
Neckarbrücke in ruhigem Hauſe ,
womöglich ohne Ueberbewöhner.

erten unter Nr . 98444 an
die ed. d. Bl . erbeten .
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1 25 3⁰ 5 großem trockenen
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m. Wohnung od. Büre eall

zu vermiethen .
Näh . Angartenſtr . 597½
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Damen od. Herrn z. v. 98480

3. St . , 6 Zimmer miethen .5 6, 17 und Zubehör per
Oktober event . früher zu vm.

Au erfragen ebendaſelbſt . 90171

65 281
B 7 , 12 , 3. Stok ,

4Zimmer , Zubehör , Badezim . ,
hek October oder auch früher
zu vermiethen. 93812

62 8 5
Stock zu verm .

7 Stock , 1 Zimmer ,
Alkov u. Küche zu verm . 97652

16 Zimmer , Küche u.
0 25 9 Zubehör zu ver⸗
Mielheu. 98356

immt 75715r 5eere im.8 , 1 mit fepar. Abſchl . an
eauß er Hrn . per Okt . zu v. 87088
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ße 14
% , 2 ,
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0
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te zu ver

97686
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niethen .
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— — ieeee
5 6

ſche
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H4 , 1dt Wohn . ſof. zu v.
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1
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zu verm . Näl

75 225 35Zin
per 1. Oklober zu verm .
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1170

98056
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2. 865 07 8
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Zu erfr . Beilſtr . 11, Laden. 98

H 8, 385 cbnech⸗
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Näh .

6 Kil

Wohn. ,
nd Zu⸗

PatfWohnung ,5
che z. v.

650 .
98286d

4 Zimfter und Küche , Bave
per 1 . Oktober oder

45 .

vermiet en .

e e3 Zim .
Seltenbibau ' 3 St 1
ſof. od ſpäter zu werm.

St4—

. e
fr . 525

2 cüche per 1.
Laden u

31
77

Okt.
G& 7.Näh.

2 Fimſmer f.
98180

Ladeu .
9.

Beethode 28ff v. 17Wohn
8 Z. ul. Zubeh. z
heimer Ar. 10, 4.—
Neilſ. 10
Beilſte . 20 ( 8200 2
ſchöne Wohnung , 5 Zim
1.u. Zubehör ſbfokt u v .

3. Stock mit Balkon ,
und Küche per ſofor
ſpäter zu verm .

4 U.

„ Küch
97175

Ailenſtaße B84.3 Zim .
t oder

97818
N heres Gontardſtr . 26

GKaiſer' s Kaffeegeſchäft).

Meilſraße 4e
zu vermiethen .

Jünmer Und
Küche bis 1. Okt.

97745

Beilſtr 20 ¹ 8,26 )
ſchöne Wohnung ,

s
5

1851
15

u. Zubehör ſofort vm.

2. St . ,
Kllch⸗
98158

Im Hauſe Ecke Sharlutten⸗
ſtraße 2, in ſchhuſter freier Lage ,
je 4 Zimmer , Badezim ,
und allen Zubehör in

ug her Okto ber zr
Näheres bei

Küche
fe inſter
verm .

96049

Sternheimer,
25 8¹ 2*

ecgeg . —＋ Zim.
„ Küche m. Zub . pr. 1. Okt. z. v.

Näh. Rheinauſtr . 15 , P.

Frisdrichsring
7 Zimmer amer enzimmer
behör im . , ., und 4.
1.. Oktober eveevent .

.
her zr

285
B15

nebſt Zu⸗
St . per
1b.

97657

Frledriohsring
eleganter 4. Stock, ? Zin
allem Zubehör pre Swer
September od. Oktober z
Näheres im Parterre .

ſunter u.
rih per
u vern ,9597

Jungbnſchſtr⸗ 22

Zimmer u. Küche part .
oder ſpäter zu verm .

75

Kirchenſtraße 9 .

Vollſtändiges Hinterhaus mit

ſchönen , hellen Comptofrräumen ,
großem Neller , Magazi
Spelcher ſofort zu verm .

in und
92264

—

6 . 91Rül

55Alſerring
4. Stock ,

ſchöne iait
und

ſtehend aus
Badezim . , ück Mäg

zimn r, Keller Antheil an
kilche und am ;

Speicher ,
zu ver

2.einfeldfte. 19 , 25ll .
höle

01ahnungen !Balk . per 1
N dh. 2. 0cah

g. Sle ,2L 2

werth zu v. b. 985

5 Lümeyſtraße 5
Schöne hung, 3

1. 4 e und ar per 1

5 Mittelſtr . 18
ſchöne helle Wohnung ,
unud Küche zu vermielhen

Mollfraße 10
ed

gante
5 Zimmer , Badezimmer ,
U. Zubeh. ſltit ſchöner , eler Aus⸗
ſicht an ruh . Leuteute zit vv. 96110

Pugz Wilhelgtraße
hebrſchafll. ausge

Zimmerwohnungen per ſofo
bden ſpäter zu

Näheres

Wurden 0
Mau Woh

eſt.
rt

— 5

10 5

3 Leute
zu v ethen . 1 10 bei
Fr. 10,23. St . 96218

ner 2 Zimmer und ,J. Qherſt .. 30 Küche per ſoffort

zu verm . h. part . 97914

＋. Iuerfiraße IB, 5. Stock
mmer u. Küche per 1. Okt.

zu vermiethen . 96889

5 7 45 . Querſtr . 4,
drei Zimmer u. Küche , 1 Treppe
hoch, ſofort zu verm . 98191
12 . Onerſtr .

1t 2, 9 je mer und
Küche ( Casa 10 It . Kochggs
ür 25 Mark ſofort zu v. 98408
18 . nerſkraßte 13 , Sl

in der Nähe deß
J

15
Iuduſtriehafens,

2 Zimmet itit Rälnmet 11. groß *

beler * Je zu Verm .

je 2 Zim .
per ſofort zu verm. ,

Werkßätte od.
zu verm . 82

erſtraße , 1

mehrere Wo hnui igen ,
und Küiche,
auch eine 9

2

0n ulenche u. Zube
311 verim. Näh . Bureau 1in
Or . Wallf

8 Nupptectſtraße 90
nächſt demt Friedrichsring.9 1. Oktober eine Auzahl

le gen mit
oder 5 Zimmer , Küche ,LBad ii.
Garveröhe , I1 bermiethen . Da⸗
ſelbſt auch ſchöne Manſarden
mit 3 und 4 Zimmer u. Küche,
ſowie ein Sönterrain mit 2
bis 3

Zimmern und Küche .
Näheres bei Architekt Wülſing ,

Lameyſtraße 5. 96867
Upeinauſtr . 10, eine ſchöne ,

abgeſchloſſene Wohnung im 5.

Stock, beſtehend gus 8 großen
Zimmern , Küche , Badezimmer
U. ſ. w. auf 1. Aug . oder ſpät ,
zu vermiethen . Näh . Rheinau⸗ſtraße 17, parterre oder M 7, 28,
parterre . 94988

Mierfeldſtraße 13 ,
wohg. )2gr . Ziſm. u. Küche pr. . Okt.
zu berm . Näh . 2. Skock. 98116

Mheindammtr. 5, 5. Stock ,

4
Zimmer u. Küche u. ein Zim .

29 . 2278227

ne

Werder 5
7

Fln⸗0 el,

Zu

Zue

Zim .

Eörtlein Uig . , Götheſtr . 4.

vermiethen :
⸗Wohn . 0 7, 12 ,

0 75 125
S 6, 1,

Tullaſtr. 19.

7

*

11
rfragen bei

815 zu
1

ſtra ße
1. Oktober Piee 3¹

ſeither
gen
ibten Räume ,Kirchen⸗

k. O 2, 1, 2. St . 97503
inz. zu verm .
7, 183, 2, St . 98171

von der In⸗
inne⸗

5 (F. 8, 8 ) ſind per

Dieſelben ſind

geeignet auch für Eic⸗
oder Fabrikgeſchäfte, guce

.Pere Bureaux oder als

Magazin . 99979

eeeeeeeeee
6

Per 1.N

8 iſt in unſerem mit

9 915
ſeh en
und

Liftb

GVe

6 Es
7

u . Nit
2. Stock ,
Tauut , i1

Cheler ite
Nither

e

6 Aimmer
Stock

K 4, 10,

ſchließlich Heizung un

9
zelne

Gbeben

ſene Wohnun

19015 9
Cen⸗

eizung und Lift ver⸗2
enNeubau derdritte

vierte Stock ein⸗

Oktober

enutzung

21

FPmiethen .
werden auch ein⸗

Abtheilungen zu

abge⸗

8523
eauzwecken

von 3
che muit Glasabſchluß in
2 ee e Boden⸗

für 35

115 31¹ dernntes in Neckarau ,
raße 4 .

3
Eckwoh nung,

Näh .
981 56

1 vermiethen .
3. Stock .

Eſſi eereß Zimmer ſof .
Näheres

ktit od. 9.d .

5 . 5
ſof. beziel

II¹ Derm.
G 2, 18, 8. St .

0 Biim alt2 —
hbar zu verm .

4 . l. Partzim .
Verm.145

24933

B
5
0 ,

ein
au ! od .2

möbl

gut m
10f.

2
kleſ n.

9 Zim: .
öbl.ſreundl .

zu uvm. 97681
11

( in allHernäck che
des Theaters ) , 1 Tr. ,

Wohn⸗ u. Schlafzim⸗22
beſſ . Herren ſof. zu v. s818s

9

5 5. 12 part., ein ſchön mbl .
Zim . zu vm. 98399

2 93 . St . , 1 hübſch möbl .
B55 1223

Zim . in freier Ausſ .
(Bnächſt Zeugh . u. Theat . ) mit od.
ohue gut

5020
e Penſ . zu verm . 97785

Tr . h. möbl⸗ Zim⸗
er züt verm . 98285
St . mdbl .Iim .

ſof. zu Um. 9130

575
gang u. Teleph . ⸗Anſchl .z

C4 . 10

1 Tr. , 2 fein mbl .
Zim mit ſep. Ein⸗

2*u v. 78408

0 ein groß . , ſchön
innbl. Zim. zu v. n

15

Küche , ſofort od. 1 . Okt. zu Tr . rechts, 1 mbl.
vern. Näheres Laden . —99101 92 75 14 5. 1 9. 98201
— ö Jſofort z Plank oſch n
Sekenheimerſtr. 0 4˙ 7

4 Zimmer und Küche part . ,
Zimmer mit Balkon und

Külchs 3. Stock ,
5D 45 „St . , 1 mbl . Z. p.

— v. 9825016

8 1
＋ 85 1Aa ſtraße 10,
möblirtes Zim . ſof, v. 97147

69 . 1403 2 iöbl . Zim⸗
U2 , an 2 ſolide Fräutein
per ſofort zu ve

3515an 1 od. 2

zu

G
756

5218
1 8 8
6 ſchön möbl . Zimmer Niit
Penſion zu verm⸗ 91882

H 7 „ 1 t , ein gut8
1
imö Zimmer mit

zu verm . 96837

Jungbuſch , Jubl .
Zimmer mit Pen⸗

94992
339 ,ſion zu vermiethen .

J 15
2 möbl . Zim .

Hethen . 97952
1 251714 3 Tr.Huks , mböbl .

9 Zimi ner zu verm 97977

J
J part . , 8755 Zim .

0 95 2 ſoſort zu vm. 97078

32 Stk. , gut möbl ,
2 3. Um. 97956

K
. St . . , in nachſter

Näh 2b . 9 Lings ,
Zi Wderm . 979

5
8. St . ,ein mbl . 5.

37 (m. 2 Betten au 1
od. 2 Herrn zu ve 98249

„ Mingſtr .
ſchön inbl ,

97009

2 9

16 , 1 Am. P.11
an 1 ſol . Frl . od. Her

park. , ein einf . möbl
L8 . 5 5 m. od. ohne Penſ .

1o
Penſ

Nf. m100 3.
b. 1. Seßt .

rrn z. v.

an ſolld .1g. Mann z. v.

L 8, Pensjon ,
1

ſort zu 12 0 telh 9 1.
0 Treppen hoch,L 13 , 15 ſchönes eleg. inbl .

ſoltd . Herrn zu v.

20
BTia . Bahnh .

9 e = 8 n möbl .

nöbl. P
N verm .

Tip . hoch, inhbl .
I 15, 33Zint . nut oder ohne
Peuſion ;zu dermiethen . 97744

＋ 15,1 125 Lk. 48. %ſch. uthl .
Bulkon ⸗Zim . zu

vermiethen . 9806⁵

N1
3 . St . , ſchön mol .

ohne 0
Zimmer mit oder

Stadt zu mäßigem Preiſe zu
Penſion , im Centrum der

vermiethen . 98018s

N1. 9G Stl . eiſ gerctn,Yfrdl . mbl . Zim. mit
Benutzung eines Wohnz. an 1 od.
2 Herken per 1. 8 5 zu v. 98393

U. 6 7
5 55

677 0 Aiunm. 10 vm. 98172

71 St . e öbtMabenielt 9
52 5 8

* 5„ gut möbl .
1 und
97659

or 1
19185obe ,

iheſte⸗IG , Dürt
1

H .A4 . Sty
au ſoliden
Febelſtv⸗ 10 odel Anſtsfr, 22 ,
1hübſc Part⸗Zlm . an beſſi
Herrn bis 15 Zept 0d. 1. Okt . mit
od. ohne eelhe zu vermiethen .
9

Saſehr
J85865f 6 ,

pen hoch, ein ſchön möhl , 8095
nier auf dieStraße gehend , ſoſort
zu vernnlethell —. 88
Jungbeſchſer . , , 7. 8

großes gut nibl . Zin

Jungenſchßraße 15 8
1 möbl . Hint, auf die Straße,
per 1. Sept .

0
verm . 97841

Kalfſſet Ig ! Tk . , ſchön mbt
Zint , zil 9.

40 3 eppen h. 1.

Falſetkil
30 e

ein freundlich
möbl. Zimmer zu vernt . 97895
Eaſferring 40 , Lod. Aſch. in
Wohn⸗ u, Schlafz . f. Hru . z v. N

Juiſenring 54%, 8. St . , einfach
möbl . 30 bill . zu v. 98485

Laugſtraße 10 , 1 Tr, ſchön
möbl . Zimmer, ſeparat . Eing
ſofort zu verm etheit . 98244

Linden Hofſtr .12, ö. St . nibf
zu verm . 97501

Meßplatz 5, 3. Stock, ( J Poſt⸗amt 3,) ein gr. gut nibl. Zim .
auf den Meßplaßz geh. an zwei

98869

ze
22, 8. St , un⸗

ge mirtes möbl . Zim , per 1. Okt .
An beſſeren Herrn zu v. 28102

Meerfeldſi , 10 , Nähe des
Bahnhofs , 3 Trep. , ein möbl .

zu verm . 97294

Prinz Wilhelmſtr . 14 ( nächſt
Obekrealſe chule), 3 Tr. , ein

1. ſofort zu verm .
ſtr. r . 98182

Prinz Wilhelmſtr . 7 1 De,
in fel0 möblirtes Zimmer per

97679

Nerſtr St.kechts ,
er ruh. Vegint⸗Fat . vom
pt. ab od. ſpäter ein möhl .

immer zu v ——843³0

855

ermerm .

., einf ein
bl . Bal⸗

Septbr. an
97810

Traftteurftr . 8 775 eln
ſch. mbl . Z. m. 2 Betten . 51684

Er . Wallftabfftr⸗ 5 park. ,
einfach möbl , Zim .

II
önzit

fiſttlſtr. 26 85
4bis 16.

an auſtänd .
5 zu vermtf

5 917074

Veger 90 15
100 zu vernk . Näheeres unt . No.

5 an die Expedition ds . Bl .

Solid Wöbl . Hünmer dtwel
9 Betten u. reichliche Koſt , zu v.
Näh . L 14, 8, lün Laden . 95718
Ein feln möbl . Zimmer ſſiſt

1 10 ſofort zu verm . Näh ,
97791E 3, la , 1 Treppe hoch.

N4 1 „1 hübſch möbl .
5 e e

8
N

65
möbl . Zim . imit

N66 J5Pdenſ. zu B. 61¹9
P4 , 27 * St⸗, gut möbl⸗ It nt.

235 vernt . 97159

5 gut möbl .
5, 1 1112 550 Part . ⸗

77 u. Schl 5 z. vm. 88425
2 Tr. , gut möbl .

I 6 , 19 Hinr. an ein beſf.
He rrn zu verurlethen . 98246

4, 1291 imbl. Zim mit 1 od
9 Belten ſofort zu
derm , Näh . int Laden . 97300

4 . 2
6 Tr. , 1heſſ. U. 1 fein

0 möbl . Zim. zu verm .
eutl . Wohn⸗ u. Schlafz , 91221

2. Stock ,5
55 19

ſchön möbl .
Zimmer , auf die Straße
geh . , ſep . Eingang , per ſofort
zu vermiethen . 97299

Näheres Harterre .

94 1möbl . Zim.
2 6. 8 ſof. zu verm . 98424

15 89 gut mbl . gr. Part .
0 Zim . an108. 2 Herren
mit ober ohne Penf. , zu v. 97547

Tr . , ſchön möbl .
Zimmer an iod . 2( . 203

Herrn ſof, zu verm . 98210

6 4. Stkock, 1 möbl .
11 , Fim mit Clavter⸗

benü a0 05 Veuſich , ſowie ein
einfach möhl . Zim. m. Penſion
an 1 Herrnan 1Herrn zu verm , —4243

R 3 St , hüßſch möbl .
3 , 9 Zimmer an beſſeren

Herrn zu1 98009

1
2. St. , hübſch möbl.4, 3

9 Binn f0fort an einen

Herrn Z vermiethen . 98003

K . 383parf . , ſchön möbl⸗
Zim . ſf. z. verm . 8es

, 10 , 3. Sl . , e. imbl. Zim .
m. ſepar . Eing . ſof z. v. 8451

2 Zimmer und Küche Seiten⸗ D4 , 181
1 ſein 7

bau, art . 88701f
1 11 miöbl .

0Züm,
1 Zimmier und Küche Seiten⸗ 4 5bau , tock, Stock ſchön
ebendaſelbſt geräumiges Ma⸗ 5 , 3 möbl . Zimmer

gazin im Souterrain . ſofort zu verm . 57981
2 Tr. , möbl . Zim .

25
4 9 595 Rnt . 2 Bett . u. möbl .

Zimmer 8 1 5
m. 1 Belt zu verm. 97978

2 Wohnung mit Badez. , Speiſe⸗
kammer , Speicher⸗, Kellerabth . ,

idchenzimmer , Trockeuſpeicher,
Trockenverandg . Näh . ni8 6, 18. 2327

Seckenhelmerſtr⸗ 104 , Zimmer
und Küche zu verm⸗ 97918

Schwetzingerſtr . 172 1 und
2 Zimmer u. Küche mit Abſchluß
per 1. Oktober zu verm⸗ 98694

1

0 5 , 5

. 557
6

E128

5 105
au be

2 Tr. , ein fein nöhl .5 Zim . od. W und
m. 0d .

8

J Tr , möbl .
zu verm

1 8
—. 92

Zim. ſof, zu v.
N

E E 1 Treppe , gut möbl .
Zim . zu vm, 97795

81. 15
W 0

818
1

ſchön Uibl .
art . , 57015 bbl .

9359* ſof. zu verm .
1

Sle ſfelen
1 S ſarſtel
B 4 111 ſof.

I , Ii , Boch . . St , güte
hlafttelle ſof vm. 98462

8, 3. Stock , Schlafſt . u.
Zim. zu verm . 97298

25
mbl.

part . , zu einem beſf.
ſr . j. wird 1

k. noch. ein.
Dam . gute foſt erh . 914;

kannfin⸗

9 . 19
Zünmerkon, geſe, a
Hrn. od.

2. Sl , 18.
nel. Famtlie4J 76 18 bet he

98159gute BeußNuan⸗
bürgerlicherN 155Aguter ,

9 8 Mrittagstiſch zzit mä⸗
gigem Preiſe . 98019

N2 2, 12
1 Tr. , werden ein.
beſſ . Herrn zu gut .

Mittag⸗ U. Abendlih angenl , 77618

Naulserring I8 . ſe e
befſerer ifraelit .

amille können eLeute Koſt u. Logis erk

2 Iſſiler
können in guten Hallſe ein

Fim .ſolid möbl .
mit vollſtändiger Pen⸗
ſion erhalten . 96801

Näh . L 1* 3 im 5

98209
— 2

feifig,zurückgeblieh. Kinder
finden Penſion und Unterricht
in ein 225Schi Ihhauſe in der NäheSch
Weinheims . Näh . i. d. Expp

Vorzügl. Mittagsti 0
Norddeutſche Kuche ür 3

beſſere Ferren in kleiner Fa⸗
milte nächſt dem Waſſerthurm .

Zu erfrägen Filiale des Ge⸗

13 32 Trep. , gut möbl . neral⸗ Brdeiger Sele
„ in , 98488 plaß 8 00

4 85 Uthl. Part , Zim . 65 Noſt mit oder 115
1 „ Oan zweiHerren Wohnung . Näheres bei
zu vermiethen . 974⁴⁵ Oppenbeimer , E3, 1, Laden . s5



General⸗Anzeiger . Mannheim , 5. September ,

Saalbau⸗Theater.
Heute

Große Fpezialiläten⸗Horſtellung.
Anfang 8 Uhr . 98047

Tanz⸗Inſtitut J . Schröder
Z. Badner Hof ( Apollo ) .

Freitag , den 6 . September , Abends 3 Uhr ,

Beginn des Unterrichts ,
wozu um pünktliches Erſcheinen höflichſt bittet

9848 J . Schröder , Tanzlehrer , P

Hansa - Haus Mannheim .
Zur Abhaltung von General⸗Verſammlungen ,

Auff ichtsrathsſitzungen ꝛc. empfehlen wir den in unſerem

Hauſe für derartige Zwecke ſpeziell eingerichteten
Sitzungssaal nebſt entſprechendem Berathungs⸗
Zimmer. 97707

Näheres beim Fausmeiſter .

Als Ferienaufeuthalt und Erholnngsheim
für Ainder , junge Mädchen u . Damen

wird Peuſion Waldeck b. Göppingen beſtens empfohlen .
Prächtige Lage . — Luft⸗ und Milchkuren leigene Meierei ) , Bäder .
Sehr beſcheidene Preiſe . Nähere Auskunft ertheilt gern
91177 Dr . med . Lechler , Schwaigern 1. W .

Von der Reiſe zurück .
Carl Mosler , Dentist , 0 3, 0 .

Beste Reparatur - Merkstatt für 61270

Fahrräder aller Systeme .
Vernickelung . Emaillirung . FVerkupfern .

Superbe Fahrradwerk
O6 , 6 . Christiansen & Dussmann 0 6 , 6

Johann Stahl
Kesselschmiederei 96291

Mannheim — Neckarau
Schwetzinger Landstrasse

empflehlt sick , alle in gisses Fach einschlagende Arbeiten
auf das Pünktlichste und Sorgfältigste auszuführen .

Hermann Prey, Goldwaaren

5, 9.

09886

Fortſetzung des Ausverkaufs Q 7, 26 , III . 97016

56 , 23/24
5 5 6, 23/24

Helbelbergerſtr . Th 8 S chuſt er be
Dreher ,

Rich . Adelmann ' s Nachfolger ,
empfiehlt ſein Lager in :

Stöcken, Schirmen, Pfeifen , Billardnlenſtlien u. ſ. w.

Reparatar - Werkstätte
für Stöcke , Schirme , Pfeifen , Eigarrenſpitzen ,

Fächer , Elfenbein⸗ , Perlmutter⸗ , Meerſchaum⸗ ,
u. ſ w. 96671

Tatbent H. Schgelaß
0 3, 10. Mannheim . 0 3, 0 .

Chem. Reinigung u. Kunſt⸗Waſcherti
für Damen⸗ und Herren⸗Garderobe , Möbel⸗

und Dekoratious Stoffen jeder Art .

RnRasche Lieferung . Billige Preise .

Anerkannt tadellose Ausführung . 32870

HKeine Zäüähne
und Wurzeln ſollen mehr e werden . Kranke und

ſchmerzende Zähne werden geheilt und mit Gold , Platin , Silber
oder Emaille gefüllt . Meine

Ideal - Kronen . - . - P .
der ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Zahnerſatz ohne

latten und Haken , von natürlichen Zähnen nicht zu unterſcheiden .
Künſtlichen Zahnerſatz in Goldfaffung , Brückenarbeit ,

Fnminſum und Kautſchuckgebiſſe .

Dentist Mosler
0 3 , 10 . im Heckel ' schen Hause, O 3 , 10 .

Elektriſche zunt Plombiren , ſowie Unter⸗

ſuchen des Mundes . 63535

Kohlen .
Alle Sorten Ruhrkohlen

liefert zu billigſten Tagespreiſen 95905

JS . I . Jean J 8 , I .

NII m Geschenke

86000

1 Sedarfs - Artikel ]
Kopfbedeckungen 96958

Relzende Neuheiten . Billigste PFreise .

KINDER . - Geider , Mgte ,

Schürzen , Wäsche

gebr . LIIldenheim 7z .
E 2,1 .

Kin

Wangers

8 Stie

welche die

Füße ihrer
der nicht durch

E I , 3

Ideal - Schul - 55
dHel

für Knaben und Mädchen .

Alle Eltern ,
vernunftwidrige

Fußbekleidungen verdorben und verkrüppelt

haben wollen , mögen einen Verſuch mit dieſer

zeitgemäßen Fußbekleidung machen .

Schuhwaarenhaus,
im Hauſe L. Fiſcher⸗Riegel .

Fx .
Louisenring 61 ( * 9 , 5 nä chst d

Pelebdn Nr. 561.

Kohlen, Holz, Coahs und Brikets
liefert zu billigsten Tagespreisen frei ans Haus

er Neckarbrüceke .

Bestellungen und Lahlungen können auch bei Friedr . Hoffstätter
Ir . , T 6 , 34 , 1 Tr. , gemacht werden . 93189

Contor : F 7 ,

in allen und prima Qualitat
zu billigſten Tagespreiſen frei an ' s Häus .

Nedden & Beichert .

93439

Louis Klaiber,
gegenüber d. Realgymnaſium .
2 7, 140 0 7, 14b

Friedrichsring ,

Special⸗

Schul - Artikel ,
empfiehlt

ſämmtl iche Schulbücher u.
die übrigen Lehrmittel zu

Coneurrenzpreiſen .

Nastenmöôbel
Belten

Polsterwaaren
Oteœ . ete .

kauft Jedermann reell und
billig in nur guter Qualität
bei 98459

Thecdor Ross ,
5 , 20 .

Faeee
517 10

2 „Troekne mit Luft.
4 Neuestes

Haartrocken - Verfahren s

beim Damen - Kopfwaschen 5
mit

elektrischem 2

bcten-Appatak.
Aerztlich empfohlen ,

84 Keine schädl . Haarrösterei h

83420

44

3

wie mit allen auderen
Systemen . Der erste Apparat

2
hier - 92716 f

Separater Damen- Salon . 5
J8ebr . Schreiner
2 Herren - u. Damen - Vriseure 5
3 D 2 , IA , 2

4 gegenüber Deuteele Hof. 5
Se eeeeee

Jabob Holländer
Inh . Jeau Wagner

H 7, 34 . Teleph . 942 .
beſorgt 98168

mE u ge
in der Stadt mit Möbelwagen

von 15 MK . an,
ſowie nach allen Gegenden des
In⸗ u. Auslauves unter Ga⸗
rantie , bei billigſter Berechnung

Stets
gäufrige Retoueladungen .,

Oetker ' s
Backpulver 10 Pfg .

Vanillin Zucker 10 Pf.
Pudding⸗Pulver 10,

15, 20 Pfg .

5 A.
Bielefeld .

ſhe jene 5
Dr. med. Hollwog' s

„ Obturator “
D. R. P. u. Auslandspatente angem .
Abgolut sicher . Einfachste und
saubersteVerwendung b. Frauen -
leiden . Glänzend bewährt in
Jjahrel . Praris ; vorzüglieche An-

erkennungen .
Obturator versiülbert M. 10. —

nebet 10 Bei freo. ZusendungNac e Ein-

Berlin W. Fasanenstr . 97. 912

Auterr i91
Berlitz - Schule ,

D 2 , 15 . 3 Preppen .
Sprachschule für Erwachsene ,
Herren u. Damen , unter Ober -
leltung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold . Medaillen Par .

Welt - ausstellung .
Vranzösisch , Englisch ,
Italien . , Russ . , Span, ,

Deutsch ete . 8885
Couversation , Litteratur , Cor -

respondenz . Veber 160 Zweig- S
schulen . Für jede Sprache nur

Warenzelchen ,
Austerschutg ,

Fatentprosssss ,
Outsobeen besorgen

entrele : Berlin . . 63
Segründefi88z .

11795

lassenunterr .am Tage . Abds

FProspekte gratis u. franko .

58 f . WPAITAK
8850Nachhilfſtund . einen

Frankfürt-“il Kaisersg !

Lehrer der betreffenden Nation .
— Probelektionen gratis . —
Eintritt jederzeit . Einzel - und

Für einen Tertianer ſuche zu
rimaner d.
käheres inRealgymnaſiums .

d
i 98283er Expedition .

English Lessons .
Specialty : 97825

Commereial Correspondenee
R. M. Elwood , d 8, 1.

Enpherdſüra
kann Jedermann am 17. Sept .
d. Is . bekommien , der ſich ein
Loos der Engener Fohlenmarkt⸗
Lotterie kauft . 96137

Looſe a1 M. (11 Stück für 10 .)
ſind zu beziehen durch die Haupt⸗
Agentur J . F . Laug Sohn ,
Heddesheim , C. Götz , Bauk⸗
geſchäft , Karlsruhe . 96137

Täglich füßen

Apfel maoſt

Französ . u. engl . Unter⸗
richt wird gründl , ertheilt .
Gram . Convers . Corresp ,

Offerten unter Nr . 98428 an
die Exped . d. Bl.

Unterricht
Stenographie ( Stolze⸗Schrew ) ,

Buchführungleinf . , dop. u. amerik . )
Maſchinenſchreib . zu jed. Tagesz .
89704 Fr. Burckhardt , L12,11.

Tüchtig . Nachhilfeunterricht2 ertheilt ein Primaner des
Realgymnaſiums gegen mäßiges
Honorar . Offerten unter Nr .
98390 an die Exped . d. Bl .

Glekltotechnik . Saehen
10eilt Unterricht

Und bereitet auf 97 Praxis vor .

25 ne
788 .

IAlbertzeui (Bioliniſt).
ertheilt gründl . Violin⸗

Unterricht . 91292

Nih. K 3, 8, 3. S

Geb . Herr , Anfaug der 9000
jetzig . Einkolnmen Mk. 3000 . —
wünfcht Bekanntſchaft m. Fräul.
oder Wwe . behufs ſpät . Verheir .

Nur ernſtgemeinte Offerten ,
weun möglich m. edsub No. 98468 an die Exp .d. Bl .

170 auf Hypotheken ,
Wechſel , SchuldſcheinI5 Polizen, Erbſchaft ꝛc.
—nicht unt . Mk. 100

zu günſtigſten Bedingungen .
Rückporto . E. Marlier , Nürn⸗
berg , Nadbrunnenſtr . 83. 91178

5 „
M . 12,000 . —

per 1. Oktober er . zu vergeben .
Vermittler verbeten . 98218

Gefl . Offerten unter Nr . 98203
an die Expedition dſs . Blits .

Wer Darlehen od. Hy⸗
Geld pothek ſucht , ſchreibe

au H. Bittner & Co. ,

= iaibver , Heiligerstr. 86.
5 „

13000 Mark werden Negenſichere II . Hypothek zu 5 % ve
85 aufzunehmen geſſucht.

Offerten unter Nr . 38023 an
die Expedition .

jeder Art , Neueinrichtung ,
Beitragung von Büchern ,
Bilauzabſchlüſſe , kaufm .

Correſpondenzen ꝛc.
übernimmt noch Stunden⸗ u
Tageweiſe beſtempfohl . Kauf⸗
mann Ja Kraft . Offerten er⸗
beten unter Nr . 92590 an

die Expedition dſs. Blts .
Parquetböden

werden abgehobelt und gewichſt .

Prima Apfelmoſt , täglich
friſch von der Kelter , zugleich em⸗
pfehle meine Kelter zur gefl .
Benützung . M 4, 11. 97998

Schneiderin empfiehlt ſich, S 6, 14,
liuks , I. Etage , Vorderhaus . 9898

Fizwermacheren empfiehlt ſich
in u. außer dem Hauſe . e .

Schwetzingerſtr . 97 , 4. Stock .
Sämmtl⸗ Reparaturen ſowie
Aenderungen an Damen⸗ und
Kinder⸗Kleider werden ſorgf , aus⸗
geführt b. raſcher bill . Bedienung .

„ 6 , 2 Tr. 97675

Zum Büg eln
in und außer dem Hauſe
wird angenommen . 81487

J 4a , 12, 3. St .

n ineienn
Im Anfertigen aller Art

von 98216

Damenkleider
empfiehlt ſich billigſt

0 Nagel , Kleibermacherin ,
Querſtr . 44a , 4. Stock .

Hüte
werden chichie U. bill garnirtU. Pill garnirt ,

in und außer dem Hauſe ,
alte Zuthaten gerne derwend . 8418

Dina Gr . Merzelſtr .
—— He Rachn.

arzt
ch Frguene M .

Dr. Se 97015

DamenIn finden discrete und
liebevolle Aufnahme

W 50

— — unter Nr . 98192 an
du Gted . d. Bl .

bet — — Burgi , Hebamme ,
Colmar , Judengalſe 4. 31812

„ Institut
Staatlich conc .

Mannheim, D
65

4.
Halb⸗ u.

Das Honorar verſteht Ur 0
niemals für ſeſtgeſetzte Stundenz
Eintritt jederzeit .

Zeugniß 1 ind Stellenvermittlung koſtenfrei .

Büchler “
Mandelsschule Rast att

TLeRgRramstaltem für Erws SAcHSeme .
.

Franl

Stenographie ( Ge

antirt vollſtändige Ausbildun

Damen ſeparate

Hypotheken-Darlenen
zu zeitgemäßen B

ſua. ll88 . Ernst
Bedingungen ſtets zuhaben durch

Weirner , . .

Sehr günſtige
Man verlange Proſpekt .

5

ee Räum

87522

Auf Abzablunel
Photographische Apparate ,

Obfektive Vergrösserungs - Appa⸗
Hrate , Momentverschlüsse , sowie
sämmtliche Bedarfsartikel lie -
fert gegen Monatsraten

Buch - , Kunst - ,

95405 H. Nampmaier , U2 , 3. 90

1 Saſenke

Fenster - und

Hch . Fasig & Sohn ,

Musikallen - u.

5 instrumentenhandlung .

9 Papier - u. Schreibmaterialien .

Musikalisches Leihinstitut

relephon 1282 . — Mittelstr . 17.

Tcheruapnme garſerPuiſh
Glaſer - und Schreinerarbeit ,
im Bau eingeſetzt , empfehlen ſich

furt a/ . „Zeil 750Vierteljahrskurſe , 19 Einzeelfächet .Anfeic von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr
Buchhaltung , kaufm . Rechnen ,
Stolze⸗Schrey ) , Maſchinen⸗ u Schönſchreiben Kontor

Moderne Spvachen ꝛc.
5 d

Thürenfabrik

777CCC
(leueröffne

91790

Vorzfügliche Leistungen .

— : . . —r ————— ͤ — 0

Photograph . Ateller

. Tschentschen
Mannheim , D 3, 8.

Solide Preise .

Wir verleihen gegen müssige Vergütung

— Fräcke
Engelhorn & Sturm .

fix und fertg
97850

Ludwigshafen am Nhen

Inhaber : Ludwig Adolf Sillib

Hunelager der Aael
Kalppenberg' s Patent - unngdeternaie

FSussmand ' s Patent-Gllsdermatrafze.

94012

Schmächezuſtände .
25

Männer erhalten ihre volle Mannes⸗
kraft wieder durch meinen eigens hierzu

konſtruirten Apparat .

Die Roesterei ist auf eine Leistungsfihigse
von 300 Centnern pr . Tag berechnet -

Ferd . uesefs
Kaffee - Gross - Roesterei

Dülken Gheitlant ) .
0882

Zweigniederlassung :

95

Mannheim M 2, 17

( in den früher von der Firma Sterner , Porzellan -

Fabrik , benutzten Räumen . )

Leistungsfäkigste Firma , daher billigste

Bezugsquelle flüir

la. Kaffee ' s

92165

＋ *
sind die B68de Stets krisen vorräthig bei Joh . Schreibel
Breitestr . T 1. 6, Baumschulgarten L 12, 10, Jungbute

00
strasse H 8, 39 , Schwetzingerstrasse 18b u. 37. 1 1
vorstadtthell : Mittelstrasse 58 , Jungbuschstrasse

G .

Gontardplatz 8, Concordienstrasse R 3, inet
6, 7, Augartenstrasse 5 und SeckenengStbrasse

strasse 84

15b , Barrone

Erfolg sofort !

8. Langen, P 4, 2
— 0

U1

N
di
be

8

N2
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